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Reklameteil
KulturpreiS 2011 Rudolf Linder erhält den Kulturpreis der Gemeinde Riehen

Virtuoser Musiker, kreativer Pädagoge
rz. Der von der Gemeinde Riehen jähr-
lich  ausgerichtete  und  mit  15 000 
Franken dotierte Preis zur Förderung 
kultureller Tätigkeiten und zur Aner-
kennung  bedeutender  kultureller 
Leistungen  geht  für  das  Jahr  2011  an 
den  Musiker  und  Musikpädagogen 
Rudolf Linder. Das Leben und Wirken 
von  Rudolf  Linder  gilt  der  Musik  mit 
all  ihren  Ausdrucks-  und  Vermitt-
lungsmöglichkeiten.  Seit  vielen  Jah-
ren  prägt  er  die  regionale  Musikwelt 
als  Musiker,  Musikveranstalter  und 
Musiklehrer. Unter anderem war Lin-
der 1980 Hauptinitiant und Vizepräsi-
dent der basel sinfonietta und ist dort 
seither  auch  erster  Trompeter.  Sein 
Weg  führt  von  der  traditionellen  In-

terpretation und Lehre zur Erschlies- 
sung  neuer  Klangwelten  durch  die 
Verwendung  neuer  Spieltechniken 
und  die  experimentelle  Erforschung 
von Tonsprachen auf Blasinstrumen-
ten.  Er  überrascht  und  fasziniert  als 
virtuoser  Instrumentalist  und  er  be-
geistert  als  kreativer  und  passionier-
ter Pädagoge.
Die  offizielle  Übergabe  des  Kultur-
preises  2011  findet  am  Mittwoch,  6. 
Juni, um 18.30 Uhr, im Rahmen einer 
öffentlichen  Feier  mit  anschliessen-
dem  Apéro  im  Lüschersaal  der  Alten 
Kanzlei/Haus der Vereine, Baselstras- 
se 43, Riehen, statt. Die Laudatio hält 
André Baltensperger, Mitglied der Ju-
ry für den Kulturpreis.

Gemeinderätin Annemarie Pfeifer be-
grüsste die zahlreichen Interessierten 
und wies sogleich darauf hin, dass es 
sich beim anstehenden Podium «Pfle-
geheime  im Wandel» nicht um einen 
Gemeindeanlass handle, «Die Alters-
politik  ist  ein  Netzwerk»,  führte  sie 
erklärend  aus,  «bei  welchem  es  sich 
um  eine  Zusammenarbeit  zwischen 
Gemeinde, Kanton und privaten Trä-
gerschaften handelt.» Zu Wort sollten 
dann auch die Vertreter und Vertrete-
rinnen der vier von sechs ansässigen 
Pflegeheimen  kommen.  Nachdem 
Anna Bertsch von der Gemeinde Rie-
hen über Pflegeangebotsalternativen 
informiert  und  Felix  Bader,  als  Ver- 
treter des Kantons, vom Gesundheits-
departement  Basel-Stadt,  unter  an- 
derem  Einblick  in  die  Planung, 
Prognosen  und  Trends  der  Bevölke-
rungsentwicklung  gegeben  hatten, 
folgte  die  eigentliche  Vorstellung  der 
Projekte.

Alle Heime haben das gleiche Pro-
blem: Sie sind in die Jahre gekommen 
und dementsprechend nicht mehr auf 
dem  neusten  Stand.  Das  Pflegeheim 
Humanitas wird wohl die grösste Ver-

änderung  erleben.  Im  2015  steht  ein 
Umzug in eine neu erbaute Anlage an 
neuer  Adresse  an.  «Auf  Wohnen  mit 
Serviceangebot  wird  ein  besonderes 
Augenmerk gelegt», erklärt die Heim-
leiterin Stefanie Bollag. Die Bewohner 
der  Siedlung  sollen  vom  gesamten 
Pflegeangebot  profitieren  können. 
Regine  Dubler  vertrat  in  ihrer  Funk-
tion  als  Stiftungsratspräsidentin  der 
Trägerstiftung  das  Dominikushaus. 
Im  Zentrum  steht  eine  Erweiterung. 
Es  sollen  zusätzliche  Einzelzimmer 
und  eine  Demenzabteilung  geschaf-
fen werden. «Neben dem Heim sollen 
unter  dem  Titel  ‹Schöner  Wohnen› 
zwei  Wohnblöcke  à  la  carte  entste-
hen», schliesst sie ihre Ausführungen. 
«Das Adullam erstellt  in Riehen Dorf 
ein  neues  Geriatriezentrum  mit  100 
Betten.  In  einem  flexibel  nutzbaren 
Gebäude werden die bestehende Rie-
hener Spitalabteilung und das Alters- 
und  Pflegeheim  zusammengeführt», 
führt Martin Birrer von der Adullam-
Stiftung die Pläne aus. Ein Umstand, 
den  viele  Anwesende  freuen  dürfte: 
Kann  doch  ein  kleines  Bisschen  des 
Riehener  Spitals  so  erhalten  bleiben. 

Beim jüngsten Heim, dem Pflegeheim 
Wendelin,  informierte  Heimleiter 
Jürg  Wuhrmann  über  eine  Erweite-
rung der Bettenanzahl und ein Tages-
heim für Betagte mit dem Ziel, «Ende 
2013,  sicher  jedoch  Anfang  2014  den 
Neubau zu beziehen».

Bemerkenswert war das entspann-
te  Verhältnis  unter  den  Vertretern, 
welche  schliesslich  ja  alle  irgendwie 
im  selben  Boot  sitzen  und  vom  
ge genseitigen  Erfahrungsaustausch 
profitieren. Fragen aus dem Publikum 
zielten auf Anmeldelisten, den Öffent-

lichen Verkehr und Pflegeplatzzuwei-
sung.  Insbesondere  Letzteres  sorgte 
kurzzeitig für einige Unruhe im Bür-
gersaal  des  Gemeindehauses.  Man 
kann man sicher von einem informa-
tiven Anlass sprechen.

Stefanie Omlin

Das Podium (von links): Annemarie Pfeifer, Anna Bertsch, Felix Bader, Stefanie Bollag, Regina Dubler, Martin  
Birrer und Jürg Wuhrmann.� Foto:�Philippe�Jaquet

Richard Widmer, selbstständiger Berater und Präsident des Verbandes der 
Basler Alters- und Pflegeheime.� Foto:�Michèle�Faller

Preisträger Rudolf Linder� Foto:�zVg

GeSuNdHeitSweSeN Die Gegenseitige Hilfe Riehen lud zu einem Vortrag über das Gesundheitswesen 

Die Pflege des höchsten Guts hat ihren Preis
mf. Als sich die Gegenseitige Hilfe Rie-
hen  zur  45.  Jahresversammlung  traf, 
herrschte  ein  Wetter,  bei  dem  man 
normalerweise  keinen  Hund  auf  die 
Strasse jagt. Entsprechend viele Stüh-
le  blieben  im  Dachstock  der  Alters-
siedlung Dreibrunnen leer. Präsiden-
tin  Kornelia  Schultze  blickte  auf  das 
Freiwilligenjahr zurück, würdigte das 
Engagement des langjährigen, letztes 
Jahr  verstorbenen  Kassiers  Roland 
Greiner  und  führte  in  «rekordver-
dächtigem  Tempo»,  wie  sie  selber 
scherzte,  durch  die  Versammlung. 
Anschliessend  stand  ein  Vortrag  von 
Richard Widmer zur Organisation des 
Schweizer Gesundheitswesens an.

Wer  finanziert  das  Schweizer  Ge-
sundheitswesen?  Kann  ich  mir  leis-
ten, in Zukunft krank zu sein? Wo ste-
he ich als Patient oder Mitbürger? Die 
drei Fragen, die der selbständige Bera-
ter  seinem  Vortrag  voranstellte,  be-
treffen zwar nicht nur alte Menschen, 
ergänzen  aber  doch  das  Podiumsge-
spräch vom Vortag rund um die Pfle-
geheime. In seinem sehr informativen 
und verständlich vorgetragenen Refe-

rat räumte Widmer, der sich nebst sei-
ner Beratertätigkeit als Präsident des 
Verbandes der Basler Alters- und Pfle-
geheime  engagiert,  mit  Vorurteilen 
auf und bot neue Sichtweisen auf ein 
umstrittenes Thema.

«Rund 65 Milliarden Franken kos-
tet  das  Gesundheitswesen  jährlich.» 
Schon  die  erste  Zahl  verursachte  ein 
Raunen  unter  den  Zuschauerinnen, 
die auch engagiert Fragen stellten und 
mitdiskutierten.  Während  beim 
Wachstum anderer Branchen gemein-
hin  applaudiert  werde,  sei  das  beim 
Gesundheitswesen  trotz  der  wichti-
gen  Wirtschaftsleistung  bekanntlich 
nicht  so,  sagte  Widmer.  Gründe  für 
das  stetige  Wachstum  seien  die  ein-
drücklich steigende Lebensdauer von 
fünf  Jahren  seit  1990,  die  Zunahme 
von chronischen Krankheiten, neuen 
Diagnosemöglichkeiten,  Therapien 
und Medikamenten.

Kostenverursacher seien nicht nur 
die  alten  Menschen.  «Das  teuerste 
Jahr des Lebens – auch eines jungen – 
ist immer das letzte», stellte der Refe-
rent  lakonisch  fest. Durchschnittlich 

seien es aber doch die 60 bis 65-Jähri-
gen,  die  im  Gesundheitswesen  wie 
auch  bei  der  AHV  von  der  Jungen  fi-
nanziert würden. «Zum Glück haben 

wir die jüngeren Einwanderer», stellte 
Widmer  fest.  Besonders  Eindruck 
machten Widmers Ausführungen zur 
Entwicklung  der  Krankenkassenprä-

mien. Diese haben sich in den letzten 
15 Jahren verdoppelt und sind im Kan-
ton Basel-Stadt dreissig Prozent höher 
als etwa in Baselland. Dies, weil Städ-
ter öfters zum Arzt gehen – da in Städ-
ten mehr ältere Leute  leben. Widmer 
ermunterte  dazu,  von  den  Sozialbei-
trägen  an  Krankenkassenprämien 
Gebrauch  zu  machen,  die  in  Basel-
Stadt auch bei mittleren Einkommen 
beansprucht werden können.

Auch  die  Möglichkeit  einer  Ein-
heitskasse,  das  sich  verändernde 
Selbstverständnis  des  Patienten,  das 
umstrittene  «Managed  care»-Modell 
und  ein  Ländervergleich  wurden  be-
sprochen.  Bei  letzterem  steht  die 
Schweiz  ziemlich  genau  zwischen 
dem  praktisch  ausschliesslich  priva-
ten  Gesundheitswesen  der  USA  und 
dem  verstaatlichten  von  England. 
Widmer  befürwortete  diesen  Mittel-
weg  und  meinte  zum  Schluss  quasi 
zur Ehrenrettung des teuren Schwei-
zer Gesundheitswesens: «Wir sind ein 
reiches Land. Darum dürfen wir uns 
für  unser  kostbarstes  Gut  auch  hohe 
Ausgaben leisten.»
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HGR Generalversammlung des Handels- und Gewerbevereins Riehen

Nicht mehr nur frohen Mutes
Das lokale Gewerbe kümmert 
sich um die Zukunft: Wo soll 
es Platz in Riehen finden?  
Und wird die Abwanderung 
der Kundschaft nach 
Deutschland weiter anhalten?

Toprak Yerguz 

An seiner jährlichen Generalver-
sammlung war es die im Rahmen der 
Abstimmung über den Familiengar-
tenkompromiss heiss diskutierte  
Gewerbezone, die den Handels- und 
Gewerbeverein Riehen stark beschäf-
tigte. Präsident Peter Zinkernagel 
blickte in beide Richtungen: zurück 
und nach vorne. Zunächst freute er 
sich darauf, dass überhaupt eine Ge-
werbezone kommt: «Wir kriegen – 
wenn alles gut geht – 6600 Quadrat-
meter.» Umgehend erklärte er aber 
auch, weshalb der HGR das Referen-
dum gegen den Kompromiss unter-
stützt hatte: «Das Gewerbe hat zu-
wenig Perspektive.» Ähnlich wie bei 
der geplanten Zentrumsbebauung im 
Niederholz hätte sich der HGR auch 
bei der Gewerbezone eine Erweite-
rungszone gewünscht.

Gemeinderat Daniel Albietz hielt 
im Anschluss an die Generalver-
sammlung eine kurze Rede zur Ge-
werbezone, in welcher er bekräftigte, 
dass sich die Gemeinde der Wichtig-
keit der Anliegen des Gewerbes be-
wusst sei: «Einerseits möchten wir die 
bestehenden Gewerbestandorte be-
wahren und andererseits neue Zonen 
gewinnen, in welchen das Gewerbe 
tätig sein kann.» Wie weit der Kanton 
den Plänen der Gemeinde bei der Zo-
nenplanrevision zustimmen werde, 
könne allerdings noch nicht abge-
schätzt werden. Das Problem sei, dass 
Basel und Riehen unter unterschied-
lichen Problemen leide: Während in 
der Stadt der Wohnraum geschützt 
werden müsse, sei es in Riehen umge-
kehrt: Der Wohnraum nehme zu und 
verdränge das Gewerbe.

Schwierige 
Wirtschaftssituation
Ein ganz anderes Problem drückt 

den Gewerbetreibenden und Laden-
inhabern in Riehen ebenfalls aufs  
Gemüt: die anhaltende Abwanderung 
der Kundschaft nach Deutschland. 
«Es ist für mich als Präsident eine neue 
Situation», bekannte Zinkernagel: 
«Erstmals sehen wir nicht mehr nur 
frohen Mutes in die Zukunft.» Zwar 
seien gerade spezialisierte Hand-
werksbetriebe nicht so stark von der 
Abwanderung betroffen, aber bei den 
Berufen, die nicht über grosse Speziali-
sierung oder Infrastruktur verfügen, 
sei der Druck hoch. Besonders schlecht 
sehe es für den Detailhandel aus: «Es 
gibt solche, die am Aufgeben sind, und 
andere, die schon aufgegeben haben.»

Marcel Schweizer, Präsident des 
Gewerbeverbands Basel-Stadt, kam in 
seinem Grusswort ebenfalls auf die 
herrschende Lage zu sprechen: «Die 
Leute vergessen manchmal, woher 
der Wohlstand kommt.» Im Jahr 2011 
wurden fünf Milliarden Franken jen-
seits der Grenze ausgegeben. Deshalb 
lässt der Schweizerische Gewerbever-
band der vor einem halben Jahr vom 
Ge werbeverband Basel-Stadt lancier-
ten Kampagne «Wir vermissen dich» 

eine weitere folgen. Mit «Ja zur  
Schweiz – hier kaufe ich ein» soll den 
Schweizer Konsumenten die Wert-
schöpfungskette aufgezeigt werden.

Leichter Mitgliederrückgang
Kassier Mario Biondi präsentierte 

den Mitgliedern ein Defizit, das vor 
einem Jahr im Budget 2011 eingeplant 
war. Das Minus von 1407.50 Franken 
sei auf die Aktivitäten im Rahmen des 
25-Jahr-Jubiläums des HGR zurück-
zuführen, führte Biondi aus. Die 5000 
Franken, die der HGR im Herbst von 
der Gemeinde wegen der anhaltend 
schwierigen Wirtschaftslage für aus-
serordentliche Massnahmen erhal-
ten hat, wurden zurückgelegt. Für  
das neue Vereinsjahr legte der Kassier 
ein ausgeglichenes Budget vor.

Etwas Sorgenfalten ins Gesicht 
trieb Peter Zinkernagel der Umstand, 
dass der Verein zehn Austritte zu ver-
zeichnen hatte, «zum Teil wegen Auf-
gabe des Geschäfts». Diesen zehn 
Austritten standen sechs Neumitglie-
der gegenüber. Der HGR hiess folgen-
de Firmen willkommen: Optikonline 
Frei, Reales GmbH, Elektro Eberle, 
Kaktus-Grafik, P. Löhrer Heizungen 
und Restaurant Favorita. Neu hat der 
HGR damit 164 Mitglieder.

SPITALARCHIV Gemeinde will Datensammlung weiterpflegen

Bewegende und bewegte Geschichte
rz. Seit der Spitalschliessung Ende 
2009 ist die Gemeinde für die Archi-
vierung der Unterlagen aus dem ehe-
maligen Gemeindespital zuständig, 
die derzeit noch im Gesundheitszent-
rum lagern. Neben den jüngeren Pa-
tientenakten, die noch rund acht Jah-
re aufbewahrt werden müssen, hat sie 
auch das historische Archiv übernom-
men, das Akten aus den Jahren 1895 
bis 1987 umfasst. Diese älteren Unter-
lagen sind dringend erhaltenswert 
und für die Forschung sehr wertvoll: 
So lautet die Einschätzung einer Ex-
pertenrunde aus der Medizin- und 
Pflegegeschichte, der Anthropologie 
und dem Archivwesen, die auf Ein-
ladung der Gemeinde Ende März im 
Gemeindehaus tagte.

Die aus Zürich, Bern und Basel  
angereisten Experten betonten, dass 
nur wenige Spitäler ihre Bestände  
aus dem 20. Jahrhundert so lückenlos  
aufbewahrt hätten. Sie machten deut-
lich, dass der Bestand nicht nur auf-
grund der Dichte der Überlieferung, 
sondern auch aufgrund der speziellen 
Geschichte des Spitals schützens-
wert sei: Die im Jahr 1852 als Diako-
nissenspital gegründete Institution 
war weit mehr als ein Allgemeinspital, 
das den lokalen Grundbedarf ab-

deckte. Hier wurden bereits vor über 
hundert Jahren riskante Spezialope-
rationen durchgeführt, darunter viele 
Gallenstein- und Schilddrüsenopera-
tionen. Bis weit ins 20. Jahrhundert 
hinein reisten deshalb viele Patienten 
aus der ganzen Schweiz sowie aus 
dem südbadischen Raum an, um sich 
in Riehen behandeln zu lassen. Im 
Zweiten Weltkrieg zählten darüber  
hinaus auch Flüchtlinge zu den Pa-
tienten. 

In den Unterlagen aus dem ehe-
maligen Gemeindespital finden sich 
viele bewegende Geschichten über 
das Schicksal einzelner Patienten. 
Gleichzeitig enthält der Bestand per-

sonenbezogene und damit sehr sen-
sible Informationen. Die Experten 
unterstrichen deshalb die Bedeutung 
einer gesetzeskonformen Archivie-
rung. Diese müsse den strengen Auf-
lagen aus dem kantonalen Archivge-
setz Rechnung tragen, das sowohl die 
Interessen der ehemaligen Patienten 
als auch ihrer Nachkommen schütze. 
Sie bestärkten die Gemeinde zugleich 
darin, unter der Leitung der Doku-
mentationsstelle die historischen Un-
terlagen integral zu erhalten und mit 
der Kommunität Diakonissenhaus 
Riehen (KDR) zu kooperieren, die  
weitere, wertvolle Unterlagen aus der 
Spitalgeschichte besitzt.
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AuS dem 
GemeIndeRAT

In seiner Sitzung vom 24. April 2012 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
sind, den Bebauungsplan für das neue 
Humanitas zuhanden des Einwoh-
nerrats verabschiedet, neue Baum-
schutzregeln für Riehen zur Diskus-
sion gestellt sowie Überlegungen zu 
den politischen Schwerpunkten der 
Zukunft angestellt:

Bebauungsplan für ein neues Alters- 
und Pflegeheim Humanitas und 90 
genossenschaftliche Wohnungen ist 
auf gutem Weg
Auf dem Areal an der Rauracherstras-
se, dem Kohlistieg und dem Rüchlig-
weg sind ein neues Alters- und Pflege-
heim der Genossenschaft Humanitas 
sowie 90 genossenschaftliche Woh-
nungen geplant. Das Areal eignet sich 
aufgrund der optimal durch den  
öffentlichen Verkehr erschlossenen  
Lage sehr gut für diese Nutzung. Mit 
der Arealentwicklung soll das Nieder-
holzquartier gestärkt werden. In der 
öffentlichen Planauflage sind keine 
Einsprachen eingegangen.

Baumschutz in Riehen soll überprüft 
werden
Riehen zeichnet sich in besonderem 
Mass durch einen schönen Bestand an 
grossen, markanten Bäumen aus. Zu 
Recht bezeichnet sich deshalb Riehen 
als das «Grosse Grüne Dorf». Der 
Druck auf diese schönen Bäume hat 
allerdings in den vergangenen Jahren 
durch das verdichtete Bauen zuge-
nommen. Bestrebungen zielen nun 
darauf, den wertvollen Baumbestand 
besser zu schützen, indem die unein-
heitliche bisherige Baumschutzzone 
aufgehoben wird und dafür neu im 
ganzen Siedlungsgebiet Bäume mit 
einem Umfang von über 120 cm  
Schutz geniessen.

Gemeinderat in Klausur
Im Rahmen eines Klausurtages hat 
der Gemeinderat Inhalte des Politik-
plans diskutiert und daraus mögliche 
Schwerpunkte für sein politisches 
Handeln der kommenden Jahre an-
gedacht. Diese Schwerpunkte gilt es 
nun zu vertiefen und zusammen mit 
dem Politikplan 2013–2016 dem Ein-
wohnerrat zur Kenntnis zu bringen. 
Darüber hinaus hat der Gemeinderat 
auch Überlegungen angestellt, wie 
der Weg zu einem Leitbild für die  
Jahre 2016–2030 aussehen könnte.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinderat» 
werden die Bulletins aus den Gemein-
deratsitzungen im vollen Wortlaut 
und unbearbeitet übernommen.

eInWOHneRRAT
Salome Hofer  
tritt grossartig ab
rs. Das gab es wohl noch nie: Als Statt-
halter Heinrich Ueberwasser (SVP), der 
zu Beginn der Sitzung zum neuen Ein-
wohnerratspräsidenten gewählt wor-
den war, das Rücktrittsschreiben von 
Salome Hofer (SP) verlesen hatte, setzte 
nach einem Moment des betroffenen 
Schweigens tosender Applaus ein. SVP-
Präsident Eduard Rutschmann erhob 
sich als Erster, alle Ratsmitglieder stan-
den auf und gaben ihrer scheidenden 
Ratspräsidentin eine «standing ova- 
tion». Sie sei «die beste Einwohnerrats-
präsidentin aller Zeiten», sagte Ueber-
wasser in seiner Würdigung, das sei 
«nicht zu toppen» – sie habe die Latte für 
ihn sehr hoch gesetzt – und in ihr sehe 
er eine künftige Bundesrätin.

Kurz: Salome Hofer hat auf das En-
de ihrer Präsidialzeit den Rücktritt 
aus dem Einwohnerrat erklärt. Dieser 
Schritt sei ihr sehr schwer gefallen, 
sagte die erst 26-Jährige, doch habe sie 
ihre erste Vollzeitstelle nach dem Stu-
dium angenommen, setze auf Weiter-
bildung und da habe sie in ihrem Le-
ben neue Prioritäten setzen wollen, 
nachdem in den vergangenen zwei 
Jahren der Einwohnerrat ganz im 
Zentrum ihres Lebens gestanden sei, 
was eine sehr lehrreiche und berei-
chernde Erfahrung gewesen sei. Sie 
werde sich weiterhin – auf kantonaler 
Ebene – für Riehen einsetzen, sagte 
die amtierende Grossrätin, und ziehe 
im Mai ins Kleinbasel – und Letzteres 
sei nicht Grund ihres Einwohnerrats-
rücktritts, sondern eine Folge daraus.

Ab Mai wird also mit Heinrich 
Ueberwasser erstmals ein SVP-Mit-
glied den Einwohnerrat präsidieren. Er 
wurde bei einem absoluten Mehr von 
19 Stimmen mit 26 Stimmen gewählt. 
Zum neuen Statthalter erkoren wurde 
mit 29 Stimmen Jürg Sollberger (EVP).

Der Gemeinderat hatte rekordver-
dächtige zehn Interpellationen zu be-
antworten. Danach debattierte das 
Parlament über die Erhöhung der  
eigenen Sitzungsgelder. Er folgte damit 
dem Beispiel des Kantonsparlaments, 
das die Sitzungsgelder bereits per An-
fang 2012 erhöht hatte, und zwar weil 
die Sitzungsgelder seit jenem Zeit-
punkt neu versteuert werden müssen. 
Die meisten Fraktionen wiesen auf 
diesen Umstand hin und betonten, 
die beantragte Sitzungsgelderhöhung 
gleiche in etwa die zusätzliche Steuer-
belastung aus. Ausserdem sei es legi-
tim, dass die Parlamentsmitglieder 
für ihren zeitlichen Aufwand, ihre 
Spesen und ihr Engagement ein Stück 
weit entschädigt würden. Die vom 
Ratsbüro zusätzlich beantragte Spe-
senpauschale von 1000 Franken für 
jedes Ratsmitglied und die Erhöhung 
der Präsidiumsspesenpauschale von 
1000 auf 2000 Franken ging der FDP-
Fraktion dann aber zu weit. Eine gros- 
se Mehrheit sagte allerdings trotzdem 
Ja zu mehr Sitzungsgeld und zur Spe-
senpauschale.

Versammelt: ein Teil des HGR-Vorstands um Präsident Peter Zinkernagel 
(stehend) anlässlich der Generalversammlung. Foto: Toprak Yerguz

Das Gemeinde-
spital Riehen 

kurz vor der 
Schliessung.

 Foto: RZ-Archiv

Neue Physio- und 
Ergotherapie
rz. Am Freitag, 4. Mai, zwischen 14 Uhr 
und 18 Uhr feiert das «team3plus» an der 
Lörracherstrasse 102 mit einem «Tag der 
offenen Tür» seine Geschäftseröffnung. 
Die Physio- und Ergotherapiepraxis von 
Susanne Cebula, Iris Badelt und Ursula 
Baumgartner geht am 2. Mai in Betrieb. 
Die Praxis bietet Iyengar Yoga für Kinder 
und Erwachsene, Pilates und Rücken-
gymnastik an, behandelt in der Physio-
therapie Erkrankungen und Beschwer-
den in den Bereichen Neurologie, Innere 
Medizin, Orthopädie/Rheumatologie so-
wie Beschwerden nach Unfällen, Verlet-
zungen und Operationen. Ab September 
kommen ergotherapeutische Angebote 
in den Bereichen Orthopädie/Rheumato-
logie, Neurologie und Pädiatrie hinzu.

SP-Fraktion bereitet 
K-Netz-Motion vor
rz. Sollten die Riehener Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger am 6. Mai den Ver-
kauf des gemeindeeigenen Kommunika-
tionsnetzes (K-Netz) ablehnen, wird die 
SP Fraktion in einer Motion verlangen, 
dass sich der Gemeinderat umgehend für 
eine zukunftweisende Weiterführung des 
K-Netzes als öffentliches Netz engagiert, 
schreibt die SP in einer Medienmittei-
lung. Wenn der Verkauf des technisch her-
vorragenden Kabelnetzes abgelehnt wer-
den sollte, könne das nicht heissen, dass 
alles beim Alten bleibe. Vergleiche mit an-
deren Gemeinden würden zeigen, dass 
ein selbstgeführtes K-Netz ihren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern preislich und 
technisch sehr attraktive Angebote ma-
chen könne. Auch zur Rechtsform, in wel-
cher ein öffentliches Netz geführt wird, 
gebe es verschiedene Varianten. Zwar ste-
he für die SP eine regionale Zusammenar-
beit mit einer GGA einer der benachbar-
ten Gemeinden im Vordergrund, sie wolle 
aber dem Gemeinderat die Chance lassen, 
auch andere Varianten zu prüfen.
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BETTINGEN Einwohnergemeindeversammlung mit Rechnung 2012 und K-Netz-Verkauf

Bettingen ist für K-Netz-Verkauf

Die Bettinger Gemeindever-
sammlung vom vergangenen 
Dienstag entschied sich für 
den Verkauf des K-Netzes – 
unter der Voraussetzung, dass 
das Riehener Stimmvolk am  
6. Mai gleich entscheidet.

Rolf Spriessler-Brander

Der Abstimmung war eine engagierte 
Diskussion vorausgegangen. Die Ge-
meinde sei der Schnelllebigkeit des 
Kommunikationsmarktes nicht ge-
wachsen und es mache keinen Sinn, 
ohne spezialisiertes Fachwissen ein 
Kommunikationsnetz zu betreiben, 
sagte Gemeinderat Marco Fini und 
empfahl den Verkauf, denn jetzt kön-
ne man dafür noch einen guten Preis 
lösen. Jörg Halter, der die Gemeinde in 
dieser Sache beraten hatte, führte aus, 
dass die upc cablecom eigentlich 
nicht am Netz selber, sondern an den 
angeschlossenen Kunden interessiert 
sei, denn je mehr Kunden ein Unter-
nehmen habe, desto bessere Kondi-
tionen könne es mit den Signalanbie-
tern aushandeln – und genau das wäre 
auch eine Krux, wenn Bettingen sein 
Netz behalten würde, so Halter. 

Dieter Strohbach als Chef eines 
Bettinger Elektronikunternehmens 
warnte davor, die Kontrolle über das 

K-Netz abzugeben. Er vermisse eine 
langfristige Strategie zur Nutzung des 
hochwertigen Netzes.

«Macht es Sinn, etwas anderes zu 
tun als Riehen?», wurde mehrmals ge-
fragt, denn wenn Riehen in der Volks-
abstimmung vom 6. Mai Nein sage 
zum Verkauf, könne Bettingen sein 
Netz alleine sowieso nicht verkaufen, 
und wenn Riehen verkaufe, mache ei-
ne isolierte Bettinger Lösung keinen 
Sinn. Deshalb müsse man Ja sagen.

Die Abstimmung war klar: Mit 
58:16 Stimmen bei 8 Enthaltungen 
sagte der Bettinger Souverän deutlich 
Ja zum K-Netz-Verkauf.

Die Rechnung 2011, die bei einem 
Aufwand von 6,24 Millionen Franken 
mit einem Ertragsüberschuss von 
99'781 Franken schloss, gab wenig zu 
reden und wurde nach der Präsenta-
tion von Finanzchef Olivier Battaglia 
von den Stimmberechtigten ohne Ge-
genstimme genehmigt. 

Auch der Vertrag über die Ausrich-
tung der Restfinanzierung im Rah-
men der Pflegefinanzierung zwischen 
dem Kanton Basel-Stadt und der Ge-
meinde Bettingen, die auf geänder-
tem Bundesrecht fusst, wurde ein-
stimmig gutgeheissen. 

Ebenfalls unbestritten war die 
neue Leistungsvereinbarung mit dem 
Verein Spitex Riehen-Bettingen. «Der 
neue Vertrag bringt uns eine bessere 
Qualitätssicherung und klare Richtli-
nien für die Qualifikation des Perso-

nals sowie für die finanzielle Abgel-
tung durch die Gemeinde», erklärte 
Patrick Götsch.

Götsch erläuterte den Stand der 
Abklärungen im Hinblick auf einen 
möglichen Wärmeverbund im Dorf.  
Die IWB als mögliche Partnerin habe 
sich überzeugt gezeigt, dass sich eine 
vertiefte Prüfung des Projektes lohne, 
und dazu sei nun eine Arbeitsgruppe 
gebildet worden. Bis im Juni solle ein 
«proof of concept» vorliegen und  
Beteiligungsmodelle sollten dann 
spruchreif sein. Die Gemeinde wolle 
sich im Wärmeverbund mit höchstens 
50 Prozent beteiligen. Es gehe um eine 
Prüfung der Wirtschaftlichkeit im 
Endausbau auf eine Dauer von dreis- 
sig Jahren und es solle nochmals  
abgeklärt werden, ob ein Blockheiz-
kraftwerk mit Erdgas oder eine Wär-
mepumpe mit Erdwärme besser ab-
schneide. Bis zur nächsten Gemein- 
deversammlung Ende Jahr solle eine 
auf das kommende Budget abge-
stimmte konkrete Vorlage zur Abstim-
mung kommen, so Götsch.

Belinda Cousin gab bekannt, dass 
inzwischen ein Mitwirkungskonzept 
für die Bettinger Jugend verabschie-
det worden sei. «Nun warten wir auf 
die Vorschläge der jungen Leute», so 
Cousin. Kerngeschäft sei gegenwärtig 
die Planung der 500-Jahr-Feier vom 
kommenden Jahr, die unter dem Mot-
to «Ein Dorf in Bewegung schafft Be-
wegung» stehen solle.

Der Bettinger Gemeinderat (von links: Marco Fini, Matthias Lüdin, Präsident Patrick Götsch, Gemeindeverwalte-
rin Katharina Näf Widmer, Olivier Battaglia, Belinda Cousin) präsentierte die Rechnung 2011. Foto: Rolf Spriessler-Brander
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RENdEz-voUS MIT …

… Anne Jäggy
Wenn ihr am 1. Oktober all das gut ge-
lingt, was sich Anne Jäggy vorgenom-
men hat, dann ist sie auf dem besten 
Weg in eine beruflich goldige Zukunft. 
An diesem Tag wird die angehende Kö-
chin nämlich im Kursaal Bern als 
Commis (Kochgehilfin) am Final des 
«Goldenen Kochs von Kadi 2012» teil-
nehmen – und will natürlich zusam-
men mit Thierry Fischer, dem Küchen-
chef des «Schloss Binningen», die 
begehrte gastronomische Trophäe ge-
winnen.

«Man muss es in sich haben.» So 
einfach lautet das Rezept des vielver-
sprechenden 20-jährigen Kochtalents 
auf die Frage, wie oder warum sie denn 
bei der Berufswahl auf Köchin gekom-
men sei. Sie habe bereits als Fünfjäh-
rige der Mutter beim Kochen zugese-
hen und ihr auch geholfen, sagt Anne 
Jäggy. «Als ich dann im Alter von etwa 
zehn Jahren gelungene Menüs zube-
reitete, merkte meine Mutter, dass ich 
bereit war, alleine zu kochen.» Und 
seither habe eben sie selbst oft für die 
Familie gekocht. Sie las verschiedens-
te Kochbücher und kreierte aber auch 
immer wieder eigene Gerichte. Für sie 
war das Kochen also schon seit jeher 
das Hobby schlechthin, und «jetzt 
kann ich meine liebste Freizeitbe-
schäftigung sogar zum Beruf ma-
chen», strahlt sie.

Nach den Grundschulen und der 
Absolvierung der FMS (Fachmaturi-
tätsschule) schnupperte die in Ettin-
gen aufgewachsene und heute immer 
noch im Elternhaus wohnhafte Anne 
erst in den Küchen einiger renommier-
ter Etablissements, so etwa im Basler 
Hilton oder Hotel Basel. Was nicht an-
ders zu erwarten war: Beim Schnup-
pern kam quasi der Appetit, und so 
ging sie folgerichtig auf Koch-Lehr-
stellen-Suche. Eigentlich habe sie sich 
am liebsten in einem Hotel ausbilden 
lassen wollen, blickt sie zurück, doch 

sie musste mehrere Absagen hinneh-
men. Schliesslich hat sie auch im Al-
ters- und Pflegeheim Humanitas an 
der Inzlingerstrasse geschnuppert. 
Die Heimverantwortlichen und der 
Küchenchef zeigten sich vom Einsatz 
und den Fähigkeiten Anne Jäggys an-
getan und boten ihr die Lehrstelle an. 
«Ich war am Anfang ein wenig skep-
tisch», gesteht sie unumwunden. Doch 
diese Skepsis legte sich bald, und so 
schwingt sie seit August 2010 voller Be-
geisterung im «Humanitas» die Koch-
kellen. Sie freut sich, «grosse Freihei-
ten zu geniessen», auch darüber, dass 
sie eigene Ideen einbringen und ver-
wirklichen kann, und nicht zuletzt 
lobt sie den guten Teamgeist, der in der 
Küche herrsche.

Dass sie nun die Gelegenheit erhält, 
als immer noch lernendes Kochtalent 

möglicherweise sogar auf nationaler 
Ebene Aufmerksamkeit zu erregen, 
verdankt sie zumindest indirekt auch 
ihrer Lehrstelle. Im Rahmen der Aus-
bildung machte sie für zwei Wochen 
ein Kurzpraktikum im «Schloss Bin-
ningen». Und das augenscheinlich so 
gut, dass sie die Anfrage des Binninger 
Küchenchefs Thierry Fischer erreich-
te, ob sie ihm beim «Goldenen Koch» 
assistieren wolle. «Ich war echt über-
rascht», meint sie bescheiden, «und 
das ist natürlich eine riesengrosse Eh-
re für mich.» Die Wettbewerbsteilnah-
me bedeutet ihr nicht zuletzt auch 
deswegen viel, «weil ich den Beweis 
antreten will, dass jemand, der in  
einem Alters- und Pflegeheim das  
Kochen erlernt, auch etwas kann.»

Im Berner Kursaal wird sich das 
Duo Fischer/Jäggy vor 1200 Zuschau-

ern und einer hochkarätigen Jury ge-
gen fünf andere Finalisten (aus der 
Region Basel ist noch Thomas Wycisk, 
Commis de Cuisine vom Basler Res-
taurant «Matisse» dabei) behaupten 
müssen. Für die sechs Finalteams gilt 
es, innert gut fünf Stunden ein Fisch-
gericht mit drei Garnituren und ein 
Fleischgericht mit zwei Garnituren 
nach Wahl zuzubereiten und anzu-
richten. «Der Wettbewerb soll die 
 aktuellsten Tendenzen der Schweizer 
Gastronomie widerspiegeln», heisst 
es im Reglement, wobei besonderes 
Gewicht auf Präsentation und Ge-
schmack gelegt wird.

Der Gewinner des nur alle zwei 
Jahre durchgeführten gastronomi-
schen Events darf sich über eine gol-
dene Statue (eben ein Koch), ein 
 Preisgeld von 4000 Franken sowie 
die Chance, an der «Tour Culinaire 
 Suisse» teilzunehmen, freuen. Der 
zweite Platz ist mit einer Silbermedail-
le und 3000 Franken, der dritte mit 
 einer bronzenen Auszeichnung und 
2500 Franken dotiert. Für die Commis 
schliesslich fallen eine Auszeichnung 
und gerade mal 300 Franken ab.

Anne Jäggy fiebert schon heute auf 
den Grossanlass hin, die Vorfreude 
steht ihr förmlich ins Gesicht geschrie-
ben. Wie sie sich zusammen mit Thier-
ry Fischer vorbereiten wird, steht im 
Detail noch nicht fest. Klar aber ist, 
dass ihre sonstigen Freizeitaktivitäten 
wie etwa wöchentliches Yoga als Aus-
gleich, Kinobesuche, sonstiges Ausge-
hen in die Stadt oder auch Fotografie-
ren zeitweilig in den Hintergrund 
treten werden. Sie wolle die Rezepte 
in- und auswendig lernen, die Hand-
griffe minutiös einüben. «Ich möchte 
mich schliesslich nicht blamieren und 
nicht schuld daran sein, wenn Thierry 
Fischer verlieren sollte», meint sie ver-
schmitzt. «Ich werde jedenfalls alles 
geben», verspricht sie schon heute. 
 Also dann – auf gutes Gelingen!

Pierre A. Minck

Man siehts: Anne Jäggy kocht mit grosser Leidenschaft und Freude. Nach 
der Lehre möchte sie als Köchin zur See fahren, sich im Ausland weiterbil-
den, und als mögliches Berufsziel nennt sie die Führung eines Catering-
Service. Foto: Pierre A. Minck

(K)eine unendliche 
Geschichte

Habe ich Sie neu-
gierig gemacht? 
«(K)eine unendli-
che Geschichte» 
heisst mein heuti-
ges Thema, und es 
geht um die Zoll-
freie Strasse, auf 
deren Fertigstel-
lung wir in Lör-
rach und Riehen 
gemeinsam war-
ten, weil wir uns 

davon eine deutliche Verringerung des 
Innenstadtverkehrs in beiden Städten 
erhoffen. Und nun gibt es (wieder) eine 
Verzögerung. Könnte man meinen.

Die Geschichte der Zollfreien Stras-
se ist lang, aber nicht unendlich. Im 
vergangenen Jahr waren wir wieder im 
Zeitplan. Für die Lärmschutzmass-
nahmen konnten Lösungen gefunden 
werden und für die Grünplanung an 
der Grenze ist ein Anwohner-Workshop 
geplant. Auch die Kreiseldiskussion in 
Lörrach geht in die letzte Runde. Im 
Auftrag der Stadt hat die Firma Rapp 
Trans AG, Basel, eine Verkehrsuntersu-
chung durchgeführt und vom Lörra-
cher Büro RappRegioPlan wurden Ent-
würfe für einen Kreisverkehr an der 
Dammstrasse präsentiert, die noch 
von der Strassenbauverwaltung zu ge-
nehmigen sind.

Parallel dazu hatten allerdings eini-
ge Bürger eine Petition an den Peti-
tionsausschuss des Landes Baden-
Württemberg geschickt. Gefordert 
wurde, sowohl die Dammstrasse wie 
auch die Hammerstrasse mit einem 
Kreisverkehr an die Wiesentalstrasse 
anzuschliessen sowie andere Lärm-
schutzmassnahmen bei den Sternhäu-
sern durchzuführen. Wir haben im 
Rahmen eines öffentlichen Gesprächs 
Ende März, zu dem rund 100 Bürgerin-
nen und Bürger kamen, gemeinsam 
nach Lösungen gesucht und sind auch 
in zwei wichtigen Punkten zu einer Ei-
nigung gekommen. Zunächst signali-
sierte das Regierungspräsidium sein 
Einverständnis zu einer Planänderung, 
die einen Kreisel als Anbindung der 
Dammstrasse an die Wiesentalstrasse 
vorsieht. Ausserdem liess sich die Bür-
gerinitiative überzeugen, einer T-Ein-
mündung ohne Lichtsignalanlage bei 
der Anbindung der Hammerstrasse an 
die Wiesentalstrasse zuzustimmen. 
Somit bleiben lediglich die geplanten 
Lärmschutzmassnahmen im Moment 
noch umstritten. Da aber die Jahreszeit 
vorbei ist, in der Bäume gefällt werden 
dürfen, haben wir hier noch etwas Zeit, 
um gemeinsam mit den Bürgern eine 
befriedigende Lösung zu finden. 

Wichtig ist, dass es weitergeht. In-
zwischen hat die Bürgerinitiative die 
verkehrstechnischen Punkte der Peti-
tion zurückgenommen und die Bau-
arbeiten können nach Eintreffen der 
Genehmigung der Strassenbauverwal-
tung beginnen. Auch ich freue mich 
schon darauf, dass man sich in abseh-
barer Zeit mit dem Rad oder zu Fuss 
durch die verkehrsberuhigte Lörracher 
Strasse in Riehen bewegen kann.

CaRTE BlaNChE

G. Heute-Bluhm

Gudrun Heute-Bluhm ist seit 1995 Ober-
bürgermeisterin der Stadt Lörrach. 

GRaTUlaTIoN

Carmen Block Wahrenberger 
zum 80. Geburtstag

rz. Am 26. April hat Carmen Block 
Wahrenberger ihren 80. Geburtstag 
gefeiert. Sie wurde 1932 im kleinen 
Dorf Vallegrande in den boliviani-
schen Andenausläufern als neuntes 
von elf Kindern geboren. In La Paz  
besuchte sie die Handelsschule und 
wurde kaufmännische Sekretärin. Sie 
arbeitete sechs Jahre in einer Firma in 
Hamburg, um ihre Deutschkenntnis-
se zu vervollständigen. Wieder in Bo-
livien, sehnte sich Carmen Block Wah-
renberger schon bald zurück nach 
Europa; 1964 brach sie nach Deutsch-
land auf. Ende 1966 wollte sie die 
Schweiz kennenlernen und bewarb 
sich bei der Basler Chemiefirma J. R. 
Geigy. Sie wurde in die «Lateinameri-
kanische Abteilung» eingestellt und 
arbeitete dort bis zu ihrer Frühpen- 
sionierung 1991.

Mit ihrer besten Freundin Erika er-
kundete die Jubilarin die Schweiz zu 
Fuss. Während eines Urlaubs in Asco-
na lernte sie ihren späteren Mann Rolf 
Wahrenberger kennen, mit dem sie 
zuerst im Tessin und ab 2007 in Riehen 
lebte. Leider erkrankte ihr Mann und 
starb im Juni 2008.

In Riehen fühlt sich Carmen Block 
Wahrenberger zu Hause. Die RZ gra-
tuliert der Jubilarin herzlich zum 
Achtzigsten und wünscht ihr für die 
Zukunft nur das Allerbeste.

Janos Rab zum 80. Geburtstag

rz. Am Mittwoch, 2. Mai, kann Janos 
Rab seinen 80. Geburtstag feiern. Der 
Jubilar ist seit 55 Jahren verheiratet 
und hat zwei Kinder. Er ist im Jahr 1956 
zusammen mit seiner Frau als Flücht-
ling von Ungarn in die Schweiz ge-
kommen; seit 1960 wohnt das Ehepaar 
in Riehen, wo es auch eingebürgert ist.

Die RZ gratuliert Herrn Janos Rab 
sehr herzlich zum runden Geburtstag 
und wünscht ihm für die kommenden 
Jahre viel Glück, Zufriedenheit und 
vor allem gute Gesundheit.

Hans und Johanna Häfliger-
Prassl zur Goldenen Hochzeit

rz. Am 30. April 1962 gaben sich Hans 
Häfliger und Johanna Prassl das Ja-
wort; am kommenden Montag dürfen 
sie im Familienkreis das Fest der Gol-
denen Hochzeit feiern. Die RZ gratu-
liert herzlich zu diesem hohen Jubiläum 
und wünscht für die Zukunft alles Gute.
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Andreas Wenk
Beratung und Pflanzen-
verkauf:
Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen Ihren Garten 
das ganze Jahr

April
• Rasenpflege
• Rasen düngen,

vertikutieren und belüften
• Rasenneusaaten/Rollrasen
Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10
Öffnungszeiten:
Mo–Do, 7–12 und 13–17 Uhr
Fr, 7–12 und 13–16 Uhr
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 Zu Fuss unterwegs - Sicher bis ins Alter 

 Mittwoch, 9. Mai 2012, 14.30 - 16.30 Uhr 

Andreashaus, Keltenweg 41, Riehen 
 

 
Für reifere Menschen, Angehörige, Betreuungsperso-

nen und weitere Interessierte. 
  

Zufussgehen ist Autonomie und Lebensqualität. Das 

Risiko, im Strassenverkehr zu verunfallen, nimmt im 

Alter zu. Sollte man deswegen auf die Mobilität zu Fuss 

verzichten? 
 

Dipl. geogr. Dominik Bucheli, Mitarbeiter von „Fuss-

verkehr Schweiz“, gibt Tipps, wie Sie sich als Fussgän-

ger, Fussgängerin sicher verhalten können. 
 

Im Anschluss an die Veranstaltung gibt es ein Zvieri. 

 
mit Unterstützung von terzStiftung, Lotteriefonds und Fonds für Verkehrs -

sicherheit 
 

 
 

Der Anlass wird in Zusammenarbeit mit Fussverkehr  

Schweiz gestaltet und ist kostenlos. 
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Samstag. 5. Mai 19 Uhr 
Kirchgem.haus Pratteln 
Sonntag, 6. Mai 19 Uhr 
Martinskirche Basel 

 

30 Jahre NOB 
Leitung: Bela Guyas 

Wolfram Lorenzen, Klavier 
J. Massenet: 1. Suite, F. Liszt: 2. 

Klavierkonzert, A. Dvorak: 8. Sinfonie 
 

 

Vvk: Bider & Tanner, Basel, 061 206 99 96 
Radio/Fernsehg. Jenni, Pratteln, 061 821 64 64 

online: www.ticketino.com 
info: www.neuesorchesterbasel.ch 
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Kirchenzettel
vom 29. 4. 2012 bis 5. 5. 2012

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe www.erk-bs.ch/kg/riehen-bettingen

Kollekte zugunsten:  diakonische und 
soziale Aufgaben

Dorfkirche
Sa  19.00  Jugendgottesdienst surrounded
    «erLösung», in der Dorfkirche 
    Pfr. D. Holder und D. Brander 
    und Team 
So  10.00  Predigt: Pfrn. M. Holder mit Taufen
    Gemeinsamer Anfang mit dem
    Kinderträff 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Di  19.30  Exerzitien im Alltag 
Mi  15.00  Ausflug des Seniorennachmittags 
  20.00  Vortrag über Somalia mit 
    Pfr. S. Fischer im Meierhofsaal 
Do  10.00  ökum. Gottesdienst, Pflegeheim 
    zum Wendelin 
  12.00  Mittagsclub für Senioren 
  18.00  roundabout im Pfarrsaal 
Fr  16.15  Fiire mit de Glaine mit Pfrn. 
    M. Holder, Dorfkirche und Meierhof
Sa  13.00  Jungschar Riehen Dorf – 
    Reinach, Meierhof

Kirchli Bettingen
Sa  14.00  Jungschar Bettingen
So  10.00  Abendmahlsgottesdienst für die
    Konfirmanden und Konfirman- 
    dinnen der Gemeindekreise Dorf 
    und Bettingen mit Pfr. S. Fischer 
    und Pfr. D. Holder, anschl. Apéro 
  10.00  Sonntagschule
Di    Kein Mittagstisch 
  22.00  Abendgebet für Bettingen 
Mi    9.00  Frauenbibelgruppe 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli 
  14.30  Seniorengesprächskreis, Thema: 
    «Zeugnis und Geschichtsschrei- 
    bung im Neuen Testament», 
    Pfr. E. Abel

Kornfeldkirche
Sa  19.30  Konzert Singfrauen Kornfeld 
    mit Beatrice Wagner 
So  10.00  Predigt: Pfr. Andreas Klaiber 
    Text: Apg. 16, 19–26, Mitwirkung 
    des Kirchenchors Kornfeld 
Do    9.00  Bibelkreis 
    9.00  Kornfeldznüni, Treffpunkt für 
    Jung und Alt bei Kaffee, Tee und 
    Gebäck im Foyer 
  12.00  Mittagsclub für Senioren im Saal 
  20.15  Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
Di  19.00  Konzert der Musikgruppe Siembra
    aus Peru, freier Eintritt mit Kollekte
Mi  14.30  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.45  Andreaschor 
  10.00  Biostand 
  13.00  Kleiderbörse 
  14.00  Frauenverein Albert Schweitzer 
  14.30  Kaffeetreffpunkt 
  15.00  Singen mit Lisbeth Reinhard 
  18.00  Nachtessen 
  19.15  Abendlob 
  20.00  Jugendtreff 
    Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So    9.30  Gottesdienst, Sr. Karin Müller

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Missionsgottesdienst mit
    Jan Puchacz
  10.00  Kids-Treff

St. Chrischona
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: Alfred Stäheli 
Di  10.00  Im Zentrum: Jahresfest Diako- 
    nissen-Mutterhaus Bettingen 
    Predigt: Präses Dr. Michael Diener

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendtreff REALize ab 13 Jahren 
Mi    6.30  Frühgebet

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Altgold, Brillanten,
Uhren, Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Asiatika,

antike Möbel, Münzen, Medaillen, alte Orientteppiche.

Tel. 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und 

Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
660915 s766382RZ020720RZ023113  RZ025352

«Juxtaposition»
31. März bis 6. Mai 2012

Atelier Hauert-Reichmuth 
(in Zusammenarbeit mit Volker Böhm)
Daniel Göttin

Hauert-Reichmuth entwickeln bewegte Licht- 
und Klangbilder, die als reale, dreidimensionale 
Pixelanordnungen oder grosse Soundmembranen 
wie Objekte in den Raum greifen. Daniel Göttin 
beschäftigt sich mit Raum. Mit seinen Interven-
tionen reagiert er auf Räume und erforscht deren 
Gesetzmässigkeiten. Die Arbeiten weisen  
Gemeinsamkeiten auf, sind verschiedene Aus-
drucksformen ähnlicher Überlegungen. Trotzdem 
berühren sie sich nur scheinbar, wie dies der 
Ausstellungstitel Juxtaposition umschreibt.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr,
1. Mai geschlossen

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Besammlung: beim Grenzübergang Riehen-Lörrach, im Zollhof 
(Tram Nr. 6, Endstation Riehen Grenze)

Route: Stettenfeld, Rotengraben in die Eiserne Hand 
und zurück zum Maienbühlhof. Dort haben wir 
bei Familie Schmutz Gastrecht für das 
gemütliche Beisammensein.

Ziel: Maienbühlhof, Familie Schmutz

Der Bannumgang findet bei jeder Witterung statt. 

Alle sind herzlich 
eingeladen!

Einladung zum

Riehener
Bannumgang
Sonntag, 6. Mai 2012
Treffpunkt 09.00 Uhr

Besammlung: beim Grenzübergang Riehen-Lörrach, im Zollhof 
(Tram Nr. 6, Endstation Riehen Grenze)

Route: Stettenfeld, Rotengraben in die Eiserne Hand 
und zurück zum Maienbühlhof. Dort haben wir 
bei Familie Schmutz Gastrecht für das 
gemütliche Beisammensein.

Ziel: Maienbühlhof, Familie Schmutz

Der Bannumgang findet bei jeder Witterung statt. 

Alle sind herzlich 
eingeladen!

Einladung zum

Riehener
Bannumgang
Sonntag, 6. Mai 2012
Treffpunkt 09.00 Uhr
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WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die 
wir beim Abschied unseres lieben

Karl Thommen-Baumgartner
erfahren durften.

Ein besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Viktor Berger für die persönlich 
gestaltete Trauerfeier sowie an die Organistin Frau Lena Albrecht für die 
musikalische Umrahmung.

Die zahlreichen Schreiben, die tröstenden Worte und Umarmungen von 
Verwandten, Freunden und Nachbarn, die schönen Blumen und Gaben für 
späteren Grabschmuck haben uns tief bewegt und gestärkt.

Sehr gefreut hat uns, dass so viele mit uns von Karli Abschied genommen 
haben. 

Riehen, im April 2012 Die TrauerfamilienR
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Gemeindeverwaltung  
   
  Riehens Natur und Landschaft entdecken 

 

Wir laden Sie herzlich ein zum öffentlichen 

 
  

Baumspaziergang 

___   

am Samstag, 5. Mai, 10.00 bis ca. 12.00 Uhr. 

 
  

Kommen Sie mit auf einen Spaziergang zu alten Baum-

riesen und seltenen Baumarten in Riehen und erfahren 

Sie mehr über die ökologische Bedeutung von Altbäu-

men im Grossen Grünen Dorf. 
 

  Treffpunkt/Besammlung: Tramhaltestelle Fondation 

Beyeler; Eingang Sarasinpark 

 
  Leitung: Martin Frei 
   
  

Die Führung findet bei jedem Wetter statt. 

   

  Gemeindeverwaltung Riehen 

Fachstelle Umwelt 
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Inserieren auch Sie – in der Riehener Zeitung



musik Vor dreissig Jahren wurde das Neue Orchester Basel gegründet

Das Neue Orchester Basel jubiliert

Opera riehen Als 6. Wenkenhof-Oper kommt Donizettis «Anna Bolena» zur Aufführung

Anna Bolena im Wenkenhof

Das Neue Orchester Basel feiert sein 30-Jahr-Jubiläum. Foto: zVg

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen
spielZeugmuseum, dOrF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spiel-
zeug; Dorfgeschichte, Rebbau. 
Sonderausstellung: «LEGO – Bau dir dei-
ne Welt!» Nur noch bis 29. April 2012.
Samstag/Sonntag, 28./29. April: Fest zum 
40. Geburtstag des Museums. Abwechs-
lungsreiches Programm unter dem Motto 
«Circus, Circus!»
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FOndatiOn beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Pierre Bonnard». Bis 
13. Mai 2012.
Montag, 30. April, 14–15 Uhr: Montags-
führung, Thematischer Rundgang «Pierre 
Bonnard – Farbe als Ausdrucksmittel».
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11–19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses: Eintritt frei. 
Mo 10–18 Uhr und Mi 17–20 Uhr vergüns-
tigter Eintritt. Für Sonderveranstaltungen 
und Führungen Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 061 645 97 20 oder E-Mail: fuehrun-
gen@beyeler.com. Weitere Führungen, In-
formationen und Online-Vorverkauf unter 
www.beyeler.com.

kunstraum riehen 
baselstrasse 71

«Juxtaposition» – Atelier Hauert-Reich-
muth, Daniel Göttin. Bis 6. Mai 2012.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr (1. Mai geschlossen), Telefon 061 
641 20 29, www.kunstraumriehen.ch.

galerie henZe & ketterer & triebOld
wettsteinstrasse 4

Bestiarium. Das Tier in der Kunst. Bis 
2. Juni 2012.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Tel. 061 641 77 77, www.
henze-ketterer-triebold.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Udo Grossklaus: Malerei. Bis 27. Mai. 
Künstlerapéro: Sonntag, 6. Mai, 13–17 Uhr.

Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch.

galerie mOllwO 
gartengasse 10

Franziska Schemel – Bildobjekte/Tho-
mas Schütz – Steinskulpturen. Bis 27. 
Mai. Finissage am Sonntag, 27. Mai, 13–16 
Uhr. Die Künstler sind anwesend. Am Frei-
tag, 4. Mai, Lesung und Konzert mit Wolf-
ram Malte Fues (Lyrik), Eva Oertle (Flöte) 
und Karin Dornbusch (Klarinette).
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie mOnFregOla 
baselstrasse 59

Bilder von Heidi Jochim und Timo Wag-
ner. Nur noch bis 28. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr, Telefon 061 641 85 30.

terra45
baselstrasse 45

Frauen aus Papier von Elena Lichtsteiner, 
Metallskulpturen von Beat A. Krapf, Le-
dertaschen von Antoinette Nell, Bilder 
von Charles Stampfli, Keramik von Re-
gina Stampfli.
Öffnungszeiten: Do/Fr 14–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr, www.terra45.ch.

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inZlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tel. 
061 645 96 50). Eintritt frei.

wenkenpark FranZösischer garten

Französischer Garten und Pro Specie Rara-
Staudengarten zur Besichtigung geöffnet. 
Bis 31. Oktober 2012.
Öffnungszeiten: Sonntag und Mittwoch, 
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

sammlung FriedhOF hörnli 
hörnliallee 70

«Memento mori», Dauerausstellung. Je-
den 1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf 
Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

Freitag, 27. april

Bautag auf dem Spielplatz Wettsteinanlage
Kinder mit und ohne Begleitung der Eltern 
dürfen am neuen Spielplatz mitbauen. Die 
Arbeiten werden altersgerecht und nach 
Interesse zugeteilt. Wettsteinanlage (beim 
Parkplatz Wettsteinstrasse). 14–17 Uhr.

Riehener Weine
Degustation, Beratung und Verkauf zu 
Weinen aus dem Rebberg der Gemeinde 
Riehen. Rössligasse 61. 15.30–18 Uhr.

Swing & Singalong Boys
Die «Swing & Singalong Boys» mit René 
Schürch (Waschbrett), Hans Peter (Gitar-
re), Roland Roest (Gitarre), Jacques Roest 
(Gesang), Harry Girardelli (Bluesharp) 
und Andreas Schweizer (Piano) spielen in 
der Gaststube des Restaurants Landgast-
hof Riehen. Ab 19 Uhr.
Reservation bei Pierre Buess, Tel. 061 645 50 
70, www.landgasthof-riehen.ch

samstag, 28. april

naturMÄRT 2012
Förderung der Artenvielfalt und Bekämp-
fung von Neophyten in Garten, Balkon 
und ums Haus, Verkauf von lokalen Pro-
dukten und Pflanzen speziell zum Thema 
Schmetterlinge. Mit Essen/Trinken und 
Kinderprogramm. Verkauf Herztomate 
Riehen. Um 10 Uhr Vorstellung des neuen 
Schmetterlingsspiels mit Führung im Na-
turgarten Niederholz. Auf dem Vorplatz 
der S-Bahn-Station Niederholz (Raura-
cherstrasse). 9–16 Uhr.

40 Jahre Spielzeugmuseum
Jubiläumsfest «40 Jahre Spielzeugmuse-
um, Dorf- und Rebbaumuseum» mit Spiel, 
Unterhaltung, Workshops und einer Fest-
wirtschaft für die ganze Familie. Work-
shops zum Mitmachen: 11.30 Uhr Akroba-
tik, 14 Uhr Balancieren und Jonglieren, 16 
Uhr Zauberei. Baselstrasse 34. 11–17 Uhr.

Muni-Taufe für den Schwingertag
Munitaufe im Vorfeld des Baselstädti-
schen Schwingertages vom 17. Mai. Der 
Muni, das Fohlen und das Rind, die die 
ersten drei Preise sein werden, werden of-
fiziell getauft. Dazu Jungschwingerde-
monstration und Ländlermusik. Gemein-
dehausplatz. Ab ca. 11 Uhr.

Clown Pello: «Maskenschau»
Gastspiel von Clown Pello im Rahmen des 
Jubiläumsfestes «40 Jahre Spielzeugmu-
seum». Saal des Landgasthofs Riehen. 
18.15 Uhr. Eintritt frei.

«Toujours l’amour»
Konzert der «Singfrauen Riehen» mit Lie-
besliedern. Anschliessend «Rendez-vous 
avec nous» (Apéro). Kornfeldkirche Rie-
hen. 20 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

sOnntag, 29. april

Morgenexkursion Schlipf/Tüllingerhügel
Eine Exkursion der Gesellschaft für Vogel-
kunde und Vogelschutz Riehen mit Nello 
Osellame. Besammlung: 7 Uhr beim Park-
platz Weilstrasse (bei der ehemaligen Rie-
hener Badi). Ende um ca. 10.30 Uhr am 
selben Ort. Mitnehmen: Pass oder Identi-
tätskarte.

40 Jahre Spielzeugmuseum
Jubiläumsfest «40 Jahre Spielzeugmuse-
um, Dorf- und Rebbaumuseum» mit Spiel, 
Unterhaltung, Workshops und einer Fest-
wirtschaft für die ganze Familie. Work-
shops zum Mitmachen: 11 Uhr Akrobatik, 
13 Uhr Balancieren und Jonglieren, 15 Uhr 
Clownerie. Baselstrasse 34. 11–17 Uhr.

dienstag, 1. mai

Peruanische Musik mit «Siembra»
Die Musikgruppe «Siembra» aus Peru gibt 
mit Liedern und Rhythmen Einblick in die 
kulturelle Vielfalt ihres Landes. Andreas-
haus (Keltenweg 41). 19 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte.

tb. Das Neue Orchester Basel unter 
dem Dirigenten Bela Guyas begeht 
heuer sein 30-Jahr-Jubiläum. Das Or-
chester tritt immer wieder auch in 
Riehen auf, 15 Prozent der Abonnen-
ten kommen aus Riehen. Eine Gele-
genheit, den agilen Klangkörper und 
seine musikalische Vermittlungsar-
beit zu würdigen.

Im Jahre 1982 gründete der aus Un-
garn stammende Dirigent Bela Guyas 
in Basel das NOB mit dem Ziel, «pro-
fessionellen Musikern Gelegenheit für 
Orchestererfahrung zu geben und ei-
nem breiten Publikum Konzerte mit 
vorwiegend harmonischer, wohlklin-
gender Musik zu möglichst günstigen 
Preisen anzubieten». Bisher hat das 
Orchester über 350 Konzerte gegeben, 
wobei jeweils sechs Abonnements-
konzerte und ein Extrakonzert in der 
Martinskirche in Basel das Kernstück 
ausmachen. Dem Dirigenten liegt viel 
daran, das traditionelle Repertoire 
mit musikalischen Raritäten zu mi-
schen und auch ungewöhnlichen  
Soloinstrumenten – wie etwa der Pan-
flöte, dem Dudelsack, dem Theremin 
oder dem Alphorn – eine Plattform  
zu geben. Das NOB förderte viele re-
gionale Talente und bereicherte das 
Basler Kulturleben mit zahlreichen 
Uraufführungen und Basler Erstauf-
führungen. Das Durchschnittsalter 
des Orchesters ist relativ tief; so wirkt 
das Ensemble bei seinen Konzerten 
agil und motiviert.

Bela Guyas, der von Zoltan Kodaly 
noch persönlich Cellonoten erhielt 
und seinen letzten Schliff als Dirigent 
bei Sergiu Celibidache holte, zeichnet 
sich durch eine unbestechliche musi-
kalische Konsequenz aus. Auf dem 

Dirigentenpodest steht ein Mann mit 
einem unbändigen Gestaltungswil-
len. Guyas modelliert die Klänge der 
einzelnen Instrumentengruppen und 
setzt auf musikalische Plastizität, 
symphonische Kontinuität und ein 
rundes Klangideal. Dabei bleiben 
durchaus das spielerische Element 
und der Humor nicht auf der Strecke. 
Wer das Frühlingskonzert 2012 gehört 
und gesehen hat, bei dem Solist Mat-
thias Müller das Klarinettenkonzert 
von Mozart auf einem eigens dafür ge-
fertigten Instrument meisterlich in-
terpretierte, hat den verschmitzten 
Humor von Guyas erlebt. Im Presto 
von Haydns 75. Sinfonie, bei dem erste 
und zweite Geige in einen Wettstreit 
treten, starrte der Dirigent – vermeint-
lich verdutzt – auf die Noten, als ob die 
Violinisten zu improvisieren begon-
nen hätten, und gab ihnen dann hu-

moristisch überspitzte Einsätze. Es ist 
kein Zufall, dass das Orchester auch 
am Charivari und im Häbse-Theater 
schon seine Auftritte hatte. Obgleich 
Guyas höchste musikalische Qualität 
anstrebt, ist ihm Elitarismus fremd. 
Dass er neben Basel immer auch einen 
Aufführungsort an der Peripherie 
wählt, zeigt, wie wichtig ihm die Ver-
mittlung klassischer Musik ist. Oder 
wie es der Stadtpräsident von Basel, 
Guy Morin, ausdrückt: «Das Neue Or-
chester Basel ist in der Musikstadt Ba-
sel eine Bereicherung.» Und man 
muss ergänzen: für die gesamte Regio 
Basiliensis.

Die Jubiläumsgala des Neuen Or-
chesters Basel findet am Samstag,  
5. Mai, um 19 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Pratteln, und Sonntag, 6. Mai, 
um 19 Uhr in der Martinskirche Basel 
statt (www.neuesorchesterbasel.ch).

rz. Im Rahmen von «Opera Riehen» fin-
det ab 24. August die 6. Oper im Wen-
kenhof statt. Gespielt wird bis zum 1. 
September «Anna Bolena» von Gaetano 
Donizetti. Mit seiner 35. Oper gelang 
dem Komponisten der internationale 
Durchbruch. Nach dem überwältigen-
den Erfolg der Uraufführung in Mai-
land 1830 wurde das Werk sogleich in 
London, Madrid, Wien, Budapest und 
sogar in New Orleans nachgespielt. En-
de des 19. Jahrhunderts geriet es aber 
zunehmend in Vergessenheit, bis es 
1957 in einer epochalen Neuinszenie-
rung von Luchino Visconti mit Maria 
Callas in der Titelpartie eine triumpha-
le Renaissance erlebte. Heute zählt 
«Anna Bolena» zu den bekanntesten 
tragischen Opern Donizettis.

Donizettis Librettist, Felice Roma-
ni, gestaltete auf Grundlage der histo-
rischen Fakten ein klug durchstruktu-
riertes, im privaten Konflikt zwischen 
Anne Boleyn (Anna Bolena) und Hein-
rich VIII. angesiedeltes Drama, das 
Dichtung und Wahrheit geschickt ver-
bindet. Anne Boleyns Aufstieg zur Kö-
nigin im Jahr 1533 liegt zu Beginn der 
Oper schon Jahre zurück. Heinrich 
VIII. hat sich von Anne, seiner zweiten 
Frau, bereits wieder abgewandt und 
wirbt um ihre Hofdame Jane Seymour. 
Anne Boleyn wird als vom Leben ent-

täuschte Frau gezeigt, die einst ihre 
Jugendliebe für den Königsthron auf-
gab und nun ein tristes Leben am Hof 
führt. Höhepunkt der Oper ist das gros- 
se Finale, das den Ablauf der Ereignisse 
äusserst theaterwirksam rafft: Wir er-
leben Anne auf dem Weg zum Richt-
block und hören gleichzeitig hinter der 
Bühne Fanfaren, die den Hochzeitszug 
von Heinrich und Jane begleiten.

Die musikalische Leitung des 
Opernprojekts hat wie in den vergan-
genen Jahren der gebürtige Amsterda-
mer Jan Schultz. Auch das Basler Fes-
tival Orchester und der Regio-Chor 
Binningen/Basel werden wieder mit 
von der Partie sein. Den Part der Anna 
Bolena singt die bulgarische Sopra-
nistin Vili Gospodiva, Francesco 
d’Artegna gibt Heinrich VIII. Regie 
führt die gebürtige Zürcherin Eva 
Buchmann.
«Anna Bolena», 22. August, 18 Uhr (Ge-
neralprobe), 24. und 26. August, 17.30 
Uhr, 28. und 30. August, 19.30 Uhr, 1. 
September, 17.30 Uhr, Reithalle Wen-
kenhof Riehen, Vorverkauf: Bider & 
Tanner mit Musik Wyler (061 206 99 
96), Infothek Riehen (061 641 40 70), 
Opera-Diners: Dienstag und Donners-
tag vor, Sonntag nach der Vorstellung, 
Reservierung: m.grossmann@opera-
riehen.ch/044 920 44 88.

spielZeugmuseum Festwochenende im Zeichen des Circus

Hereinspaziert: 40 Jahre Museum
rz. Am 14. Januar 
1972 wurde das 
frisch restaurierte 
Wettsteinhaus – 
der Landsitz des 
Basler Bürgermeis-
ters Johann Rudolf 
Wettstein aus der 
Mitte des 17. Jahr-
hunderts – als Sitz 
des Spielzeugmu-

seums sowie des Dorf- und Rebbau-
museums der Öffentlichkeit überge-
ben. Und am Wochenende vom 28. 

und 29. April feiert das Museum  
seinen 40. Geburtstag mit einem  
zweitägigen Fest. Dieses steht unter 
dem Motto «Circus – Hereinspaziert, 
hereinspaziert!» Zu einem besonde-
ren Leckerbissen lädt das Museum  
am Samstagabend um 18.15 Uhr: Im 
Saal des Restaurants Landgasthof ist 
ein Gastauftritt von Clown Pello (sie-
he Bild) zu erleben. Der mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnete Künstler 
verzaubert das Publikum mit seiner 
«Maskenschau». Der Eintritt zu die-
sem Auftritt ist frei.

schwingertag Umzug der Jungtiere, Trachtengruppe und Fahnenformation

Die feierliche Muni- und Fohlentaufe

Das von der Gemeinde Riehen gesponserte Fohlen, das hier mit Gemein-
derätin Irène Fischer posiert, winkt dem zweitplazierten Schwinger als 
Preis. Foto: zVg

rz. Im Vorfeld des diesjährigen Basel-
städtischen Schwingertags, der am 17. 
Mai – traditionell an Auffahrt – auf der 
Grendelmatte stattfindet, wird mor-
gen Samstag am 28. April auf dem Ge-
meindehausplatz der Muni getauft, 
den der Schwingerkönig als Preis er-
halten wird. Die feierliche Munitaufe 
beginnt um 11 Uhr mit dem Umzug 
der Jungtiere (ein Muni, ein Fohlen 
und ein Rind), der Trachtengruppe 
und einer Fahnenformation vom 
Weinkeller der Gemeinde an der Röss-
ligasse 63 aus zum Gemeindehaus-
platz an der Wettsteinstrasse 1. Um 
11.15 Uhr erfolgt der eigentliche Tauf-
akt auf dem Gemeindehausplatz und 
um 11.30 Uhr die Demo der Jung-
schwinger. Ausserdem sorgen eine 
Ländlermusik, die Alphorngruppe 
Riehen und eine Trachtengruppe für 
Unterhaltung. Eine Festwirtschaft 
kümmert sich um Speis und Trank.
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NOTHILFE Gemeinde Riehen spendet 15’000 Franken

Masernimpfung in Kamerun
rz. Im Norden von Kamerun wird seit 
März dieses Jahres eine Masernepide-
mie beobachtet. Die Gemeinde Rie-
hen stellt der Organisation «Médecins 
sans frontières», die rasch eine flä-
chendeckende Impfkampagne durch-
führen wird, 15’000 Franken zur Ver-
fügung.

Masern sind in vielen afrikani-
schen Ländern tödlich. In Kamerun 
hat die Bevölkerung im Landesinnern 
kaum Zugang zur Gesundheitsversor-
gung. Mangelernährte Kinder haben 
bereits ein geschwächtes Immunsys-
tem. Für sie ist die hoch ansteckende 
Krankheit eine akute Lebensbedro-
hung. «Médecins sans frontières» ist 
in Kamerun seit 1984 in der Bekämp-

fung von Epidemien tätig. In Städten 
werden die Impfaktionen in Schulen, 
Sportanlagen und öffentlichen Plät-
zen durchgeführt. In ländlichen Ge-
bieten finden die Impfungen in mo- 
bilen Impfstationen in Zelten statt. 
«Médecins sans frontières» setzt sich 
auch für Sensibilisierung und Infor-
mation sowie für die Ausbildung von 
Spitalangestellten ein.

Im Jahr 2012 vergibt die Gemeinde 
Riehen ihre Beiträge in der Entwick-
lungszusammenarbeit schwerpunkt-
mässig an Projekte in den Bereichen 
«Gesundheit» und «Frauen». Die 
Schwerpunktthemen im Jahr 2013 
sind «Bildung» und «Nachhaltige 
Landwirtschaft».

MUSIK 19. Drummer- und Percussionistenwettbewerb

Mirjam Voltz gewann Goldmedaille

rz. Mit sieben Schülerinnen und Schü-
lern nahm die Schlagzeug- und Ma-
rimbaschule Edith Habraken (SMEH) 
am 19. Drummer- und Percussionis-
tenwettbewerb vom vergangenen Wo-
chenende in Altishofen teil und schnitt 
dabei sehr erfolgreich ab. Mirjam 
Voltz gewann den Marimba-Wettbe-
werb der Kategorie III, Simeon Schnei-
der wurde Dritter, Yannick Benz Vier-
ter und Gabriel Pfister Sechster. Sie 
hatten das vorgegebene Stück «Jojo’s 
March vorzutragen. Auch Raphael 
Stump hätte vom Alter her in der Kate-
gorie III mittun dürfen, stellte sich 
aber mit dem Xylophon der 18- bis 
25-jährigen Konkurrenz der Kategorie 
I und holte dort mit dem Stück «Rag-
time Robin» den dritten Platz. Eben-
falls für die SMEH im Einsatz waren 
Fabio Schürmann mit der Marimba 
und Casper Thiriet am Schlagzeug.

«Der Wettbewerb hat eine erfreu-
liche Entwicklung genommen und hat 

den Teilnehmenden viel gebracht. Mit 
unserem Abschneiden bin ich sehr  
zufrieden», meinte Schulleiterin Edith 
Habraken, und: «Wir werden sicher 
wieder an diesem Event teilnehmen.»

VEREINE Generalversammlung Liederkranz Riehen

Ein gemischter Chor auf Stimmensuche
rs. Das Vereinsleben ist intakt, die 
Stimmung gut, und doch blickt der 
1856 als erster Riehener Verein ge-
gründete Gemischte Chor Lieder-
kranz Riehen nicht ganz sorgenfrei in 
die Zukunft, wie an der 156. ordent-
lichen Generalversammlung vom 
Mittwoch vergangener Woche im 
Landgasthof Riehen deutlich wurde. 
Mit 25 Sängerinnen und Sängern hat 
der Chor eine kritische Grösse er-
reicht. «Uns fehlen Bassstimmen», 
sagt Präsident Peter Hitz, und: «Je we-
niger Mitglieder eine bestimmte 
Stimme singen, desto schwieriger 
werden die Proben und Auftritte, 
wenn es Absenzen gibt.» 

Und diese Absenzen gibt es durch-
aus: Eine Vereinsumfrage ergab, dass 
über die Hälfte der Chormitglieder 
drei- bis fünfmal jährlich, fast ein 
Drittel sechs- bis zehnmal jährlich 
fehlt. Die Identifikation mit dem Ver-
ein allerdings ist sehr hoch: 96 Prozent 
der Mitglieder wollen, dass der Lieder-
kranz als Verein bestehen bleibt, 
könnten sich zur Sicherung des Fort-
bestandes aber eine Fusion mit einem 
anderen Verein vorstellen. Der Ver-
einsname gefällt. Eine grosse Mehr-
heit möchte an den traditionellen  
Anlässen festhalten: das Weihnachts-
singen in der Dorfkirche, der Auftritt 
im Wendelin, externe Auftritte und 
Ausflüge sowie hin und wieder ein 
grosses Projekt, solide Auftritte mit 
guten Noten an offiziellen Veranstal-
tungen sind vielen wichtig.

Grosse Auftritte gibt es in diesem 
Jahr – am 27. Mai mit einem Pfingst-
konzert in der Friedenskirche Olten, 
den Vorträgen anlässlich des Jubilä-
ums «30 Jahre Haus der Vereine» am 
1./2. Juni und mit den Konzerten in 
Hauingen und Riehen von 3. und 4. 
November. Für die Zeit danach muss 
sich der Chor einen neuen Dirigenten 
suchen. Der im Ensemble sehr belieb-
te Florian Engelhardt gab an der GV 
seinen Rücktritt auf November 2012 
bekannt.

Mit der Nachfolgeregelung ist der 
Vorstand nun gefordert. Dieses Jahr 
gab es eine Mutation. Für den zurück-
getretenen Kassier Hans Lachenmeier 

wurde Heidi Helfenstein in den Vor-
stand gewählt. Letztes Jahr auf zwei 
Jahre gewählt worden sind Peter Hitz 
(Präsident), Käthi Küry (Vizepräsiden-
tin), Claudia Döbelin (Notenverwal-
terin, Vizedirigentin), Paul Kotzold 
(Fähnrich, Material), Esther Unterfin-
ger (Sekretärin) und Helene Wart-
mann (Public Relations). Dieter Meyer 
trat als aktiver Sänger zurück, weil er 
seine gesangliche Zukunft im Regio-
Chor sieht, bleibt dem Verein aber als 
Passivmitglied erhalten. Hannele May 
wurde als neue Sängerin in den Chor 
aufgenommen. Beatrice Wäckerlin 
und Marianne Zürneck wurden für 45 
Jahre Aktivmitgliedschaft geehrt.

FRaUENVEREIN RIEHEN Generalversammlung im Bürgersaal

Vielfältiges Engagement auf vielen Ebenen
Die Präsidentin Silvia Schweizer 
konnte am Donnerstag letzter Woche 
98 Frauen zur Generalversammlung 
begrüssen, die erstmals im festlich ge-
deckten Bürgersaal im Gemeindehaus 
stattfand. Im vergangenen Jahr, das 
die EU zum Jahr der Freiwilligenar-
beit erklärt hatte, engagierte sich auch 
der Frauenverein, der aus dem sozia-
len Leben Riehens nicht mehr wegzu-
denken ist, mit seinem vielfältigen 
Angebot für die Allgemeinheit und die 
Mitglieder.

Die statuarischen Geschäfte wur-
den speditiv abgewickelt. Mit an- 
haltendem Applaus wurde dem wie-
dergewählten Vorstand für den 
unermüdlichen Einsatz gedankt. Im 
Vorstand engagieren sich weiterhin 
Silvia Schweizer (Präsidentin), Esther 
Fuchs, Margrith Wirth, Elisabeth Näf, 
Christiane Senn, Ursi Probst und Ur-
sula Schulz. Im Jahr 2011 konnte, wie 
schon in den Vorjahren, die stolze 
Summe von 34’500 Franken aus der 
Vereinskasse an 20 verschiedene so- 
ziale Institutionen im In- und Ausland 
gespendet werden.

Dank der freiwilligen Mitarbeit 
von 50 Frauen kann der Frauenverein 

weiterhin folgende Aktivitäten anbie-
ten: Brockenstube und Kinderkleider-
börse im FV-Zentrum am Schopfgäss-
chen, drei Literaturclubs, Wandern, 
Walking, Kinderfähre und Kerzenzie-
hen sowie den Kulturclub mit monat-
lichen Führungen. Einmal jährlich 
findet für die Mitglieder eine beliebte, 
mehrtägige Reise ins Ausland statt.

Nach dem geschäftlichen kam der 
gemütliche Teil. Beim offerierten Apé-
ro und dem herrlichen Nachtessen 
blieb viel Zeit für gute Gespräche und 
neue Begegnungen. Das bereits zur 
Tradition gewordene «fleissige Liese-
li» als Bhaltis wurde von den Anwe-
senden freudig nach Hause getragen.

Cornelia Lyner

JUBILÄUM Seniorentheater Riehen organisierte Verbandsversammlung

Ein fulminanter Auftakt zum Jubiläum
Zu Beginn des 30-Jahr-Jubiläums des 
Seniorentheaters Riehen/Basel war 
die Nordwestschweiz diesmal nicht 
an der MUBA, sondern zu Besuch in 
Riehen. Nun, nicht die ganze Nord-
westschweiz, aber der Regionalver-
band NWS des ZSV (=Zentralverband 
Schweizerischer Volkstheater) führte 
seine Jahresversammlung im Haus 
der Vereine durch.

Im vollbesetzten Kellertheater 
wurden die Anwesenden von Rosma-
rie Mayer-Hirt, der Präsidentin des 
Seniorentheaters Riehen/Basel, will-
kommen geheissen und Martin Lem-
menmeier begrüsste die Versamm-
lung mit erfrischenden Worten. 
Christa Obi vom ZSV und Beni Kreu-
zer aus dem Oberwallis richteten als 
Gäste ebenfalls ein Wort an die Anwe-
senden. Die Traktandenliste wurde 
zügig von der Präsidentin Mariella 
Flury abgearbeitet, der Abmarsch 
zum Apéro fand ohne Regenguss statt. 
Die Delegierten wurden vor dem Al-
ters-und Pflegeheim Haus zum Wen-
delin von Alphornklängen begrüsst. 

Der kredenzte Apéro trug viel zur leb-
haften Unterhaltung bei.

Das Nachtessen im Lüschersaal, 
serviert von den Spielern und Spiele-
rinnen des Seniorentheaters, fand im 
festlich geschmückten Saal Anklang 
und Zuspruch. Der «Schlipfer» war für 
den einen oder anderen Weinkenner 

eine genüssliche Bereicherung, wie 
auch die Einlagen, Chansons und Ge-
sang, die Anwesenden erfreuten. Das 
aktuelle Stück des Seniorentheaters 
Riehen/Basel heisst: «Könne Sii ko-
che?» An diesem Abend wurde klar: 
Die Senioren können das und vieles 
mehr. Hans Stelzer

Reklameteil

Herzlich willkommen
zum Tag der offenen Tür

in unserer Gärtnerei
an der Allmendstrasse 160
in Basel

Dienstag, 1. Mai 2012
ab 9 Uhr bis 17 Uhr

In unserer Gärtnerei  
stellen wir unser grosses  

Sommerflor-Sortiment für Sie bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
RZ026243

Yannick Benz, Vierter in der Kate-
gorie III Marimba.

Das Podium der 
Marimbaphon-
Kategorie III mit 
Siegerin Mirjam 
Voltz (Mitte) 
und Bronzeme-
daillengewinner 
Simeon Schnei-
der (rechts).
Fotos: zVg

Das Nachtessen fand im festlich dekorierten Lüschersaal im Haus der 
Vereune statt. Foto: zVg

«Bitte mit Handerheben zeigen.» Der Frauenverein Riehen während der 
Generalversammlung. Foto: zVg

Unter der Leitung des im November zurücktretenden Dirigenten Florian 
Engelhardt singt der Gemischte Chor Liederkranz Riehen nach Abschluss 
der GV «Je ne l’ose dire». Foto: Rolf Spriessler-Brander
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SAMARITER Kantonalverband beider Basel tagte in Riehen

Ein Fest für fünf Medaillenträger
rs. Der Samariterverein Riehen gehört 
zu den aktivsten und grössten Sama-
ritervereinen der Region und gleich 
fünf seiner Mitglieder durften in die-
sem Jahr eine Henry Dunant-Medaille 
entgegennehmen. Mit dieser Aus-
zeichnung werden schweizweit Sa-
maritervereinsmitglieder für 25-jäh-
rige Aktivmitgliedschaft oder für 
langjährige Vorstandstätigkeit ge-
ehrt. Aus diesem Anlass fand die  
Delegiertenversammlung des Samri-
terverbandes beider Basel am ver- 
gangenen Samstag in Riehen statt. Die 
Medaille in Empfang nehmen durften 
die Riehener Vereinsmitglieder Chris-
toph Aeschbacher, Susanne Jaquet, 
Caroline Meyer, Georges Pillonel und 
Monika Roth. Die Ehrungen wurden 
vom Mandolinen & Gitarren Orches-
ter Riehen umrahmt, das in diesem 
Jahr sein 100-Jahr-Jubiläum feiert. Be-
grüsst worden waren die Gäste von 
Gemeinderätin Annemarie Pfeifer 
und Kantonalpräsidentin Beatrice 
Wessner, musikalisch begleitet vom 
Musikverein Riehen.

Thomas Brocker vom Schweizeri-
schen Samariterbund informierte 
über Neuigkeiten und machte in sei-

ner Ansprache unter anderem auf das 
Event in Lugano aufmerksam, mit 
dem der nationale Verband im kom-
menden Jahr sein 125-Jahr-Jubiläum 
feiern wird, auch mit einem sportli-
chen Sanitätswettkampf.  «Da werden 
wir vielleicht auch mit einem Team 
präsent sein», sagt Heinz Steck, Präsi-
dent des Samaritervereins Riehen. 
Mit dem Kantonalverband vertrat er 
in den vergangenen Tagen an der  
MUBA im Rahmen einer grösseren 
Schau das Schweizerische Samariter-
wesen auf grösserer Ebene.

Die Delegiertenversammlung mit-
samt anschliessendem Nachtessen 
fand im Bürgersaal des Gemeinde-
hauses statt, das Essen wurde vom 
Restaurant «Waldrain» geliefert. Be-
reits dreimal hat der  Samariterverein 
Riehen die Delegiertenversammlung 
des Kantonalverbandes organisiert, 
und jedes Mal war man woanders, 
nämlich 1992 im Haus der Vereine, 
1999 in der Reithalle Wenkenhof und 
2007 im Landgasthof. «Die nächste DV 
werden wir ja wohl in fünf Jahren or-
ganisieren, wenn wir unser 100-Jahr-
Jubiläum feiern», blickt Heinz Steck 
schon in die Zukunft.

GAlERIE Mollwo Wolfram Malte Fues liest mit Musik

Lyrik und Musik in der Galerie

mf. Ein aussergewöhnlicher Abend 
mit Lesung und Konzert findet am 
Freitag, 4. Mai, in der Galerie Mollwo 
statt. Wolfram Malte Fues, Literatur- 
und Kulturwissenschaftler, von 1995 
bis 2010 Extraordinarius für Deutsche 
Literaturwissenschaft und Medien-
wissenschaften an der Universität  
Basel, zeigt sich an diesem Abend als 
Lyriker. Er liest aus seinem neu er-
schienenen vierten Gedichtband  
«dual digital». Man müsse «ganz tief  
abtauchen in diese eigenartige Unter-
wortewelt, bevölkert von ‹Stammsil-
ben in Neopren›, um aufzutauchen, in 
eine gefangen nehmende Freiheit der 
Wortwahl», ist auf literaturkritik.de 
nachzulesen. «Mit genügend Ausdau-
er landet man dann an den ‹Chill-out-
Inseln für Aussaat und Aufzucht›.»  
Illustriert ist dieses Werk mit 12 Tu-
schezeichnungen von Franziska Sche-
mel, die gleichzeitig und noch bis zum 
27. Mai in der Ausstellung in den Ori-
ginalen bewundert werden können.

Im Wechsel mit den Texten spielt 
das Duo «Esprit Rude – Esprit Doux» 

zeitgenössische Kompositionen. Die 
Schweizer Flötistin Eva Oertle und die 
schwedische Klarinettistin Karin 
Dornbusch sind als Solistinnen und 
Kammermusikerinnen auf interna- 
tionalen Konzertpodien tätig. Dem 
Publikum in möglichst farbigen, kon-
trastreichen Programmen die Duo Li-
teratur für Flöte und Klarinette näher 
zu bringen, ist dem «Esprit Rude – Es-
prit Doux» ein Anliegen. So lassen die 
Musikerinnen immer wieder auch 
theatralische Elemente in ihre Kon-
zerte einfliessen. Einen Schwerpunkt 
bilden dabei Werke von Schweizer 
Komponisten.

Es dürfte kaum zu viel versprochen 
sein, wenn der Galerist Christof Moll-
wo voraussagt, der Abend werde wohl 
«die Zelebration einer ‹radikalen Mo-
derne› in Wort und Musik werden ...»

Lesung mit Wolfram Malte Fues und 
Konzert mit dem Duo «Esprit Rude –  
Esprit Doux», Freitag, 4. Mai, 19.30 
Uhr, Galerie Mollwo, Gartengasse 10, 
Riehen. Der Eintritt ist frei.

SAMARITERvEREIn /PfAdI RIEhEn Allzeit bereit – auch zum Blutspenden

Wieder mehr jüngere Helden
rz. So viel junge Gesichter wie am 
Dienstagabend durfte der Samariter-
verein Riehen schon lange nicht mehr 
an einem Blutspendeanlass begrüs- 
sen: Mehr als 30 Pfadileiterinnen und 
-leiter besuchten die Blutspende-Ak-
tion, die der Samariterverein mit dem 
Blutspendezentrum SRK beider Basel 
im Haus der Vereine durchführte. Da-
mit stellten sie mehr als einen Viertel 
der gesamten Besucherzahl. 27 von 
ihnen haben sich auf einer der brand-
neuen Liegen, die Heinz Steck, Präsi-
dent des Samaritervereins Riehen, 
stolz präsentierte, ausgestreckt und 
Blut gespendet; mehr als die Hälfte 
davon zum ersten Mal. Dazu kamen 
Angehörige und Freunde – ein uner-
wartet grosser Ansturm und ebenso 
grosser Erfolg für das Projekt «Pfadi 
rettet Leben», das in Riehen seinen 
Auftakt hatte. Das Konzept der Blut-
spende in der Gruppe hat offenbar 
funktioniert; viele hätten sich gegen-
seitig Mut gemacht, berichtet Co-Pro-
jektleiter Markus Messerli.

Mit dem Projekt «Pfadi rettet Le-
ben» möchte die Pfadi Region Basel 
vorangehen und in Vertretung der  
Jugend Verantwortung übernehmen, 
einen Beitrag zu Gunsten der Gemein-
schaft leisten und auch weitere Kreise 
für diese gute Tat begeistern. Wer kei-
ne Spende leisten durfte, füllte statt-

dessen spontan einen Organspende-
ausweis aus oder leistete seelischen 
Beistand bei etwas angespannten 
Kandidaten, freut sich Messerli und 
meint in Anspielung auf den Blut-
spende-Slogan stolz: «Das Prädikat 
‹Held› oder ‹Heldin› dürfen sich die 
Riehener Pfadi wohl alle ausstellen 
lassen!».

Selbstverständlich gebührt aber 
auch allen Spenderinnen und Spen-
dern, die nicht direkt auf den Spuren 

von Baden-Powell wandeln, grosser 
Dank. 96 Menschen spendeten am 
Dienstagabend Blut, womit sie Mit-
menschen nach Unfällen oder Opera- 
tionen das Leben retten, wie die Stif-
tung Blutspendezentrum SRK beider 
Basel mitteilt und sich bei allen Spen-
dern und dem freiwilligen Helferteam 
Samariterverein Riehen für das Enga-
gement bedankt. Die nächste Spende-
möglichkeit in Riehen ist am 23. 
Oktober.

Star-Parfümeur  
Francis Kurkdjian zu Gast  
in der Parfumerie Hyazinth,  
Falknerstrasse 17, in Basel

Samstag, 28. April 2012,  
von 12 Uhr bis 15 Uhr

Kommen Sie vorbei!
Mit seiner bildhaften Sprache beschreibt 
Francis Kukdjian Düfte wie kein anderer. 
Seine brillante Karriere begann vor 20 
Jahren. Gefeiert als einer der renommier-
testen Parfümeure unserer Zeit, war er 
verantwortlich für die Kreation von mehr 
als 40 weltweit erfolgreichen Parfüms 
verschiedener bekannter Modelabels und 
Designer wie Jean Paul Gaultier Le Male, 
Narcisso Rodriguez for Her, Armani Ma-
nia, Rumeur for Lanvin und Elie Saab Le 
Parfum. Im Jahr 2001 entschied er sich 
dann, seine eigenen, exklusiven Nischen-/
Artistic-Düfte unter Maison Francis Kurk-
djian zu kreieren. 
Francis Kurkdjian war zudem der erste 
zeitgenössische Parfümeur, der die Brücke 

zwischen künstlerischen Visionen und  
olfaktorischen Grossanlässen, mit künst-
lerischen Projekten in Paris, Versailles und 
New York, schlagen konnte. So liess er be-
reits im Sommer 2008 parfümierte Seifen-
blasen auf die Fifth Avenue in New York 
herniederregnen. Unvergessen ist etwa 
auch die Beduftung der Brunnen des Cha-
teau de Versailles von 2006 bis 2008 – 
rund 130 000 Besucher pro Sommer  
liessen sich diese kollektiv erlebbare Sin-
nesfreude nicht entgehen.
In seiner kreativen Brillanz, Dinge darzu-
stellen, gewann Francis Kurkdjian an Sub-
stanz. Maison Francis Kurkdjian steht für 
zeitgenössischen und freien Ausdruck in 
Kombination mit der Tradition der feins-
ten französischen Parfümeurskunst. Rein-
heit, Eleganz, Zeitlosigkeit, Inspiration 
und Mut sind die Werte von Maison Fran-
cis Kurkdjian.

Lassen Sie sich von duftenden Seifen-
blasen inspirieren und geniessen Sie 
die einzigartige Atmosphäre!

Publireportage

Das Duo «Esprit Rude – Esprit Doux» spielt in der Galerie Mollwo. Foto: zVg

nAchbARSchAfT Basel-Stadt und Lörrach wollen sich noch besser verstehen

Vom alltäglichen Gruss bis zur Staatspolitik
Die Verwaltungen von Lörrach 
und Basel-Stadt haben sich  
in einem Workshop auf die 
Suche nach kulturellen Unter-
schieden begeben.

Toprak Yerguz

Es stimmt wohl schon, was Lörrachs 
Oberbürgermeisterin Gudrun Heute-
Bluhm gesagt hat: «Grenzüberschrei-
tend wird wahrscheinlich noch mehr 
miteinander gemacht als auf nationa-
ler Ebene.» Anlass für diese Feststel-
lung war eine Broschüre, die den Me- 
dien vorgestellt wurde. Sie ist das 
Resultat eines Workshops, den die Stadt 
Lörrach mit dem Kanton Basel-Stadt 
durchgeführt hat mit dem Ziel, sich ge-
genseitig noch besser zu kennen. Heu-
te-Bluhm gelangte zum Schluss, dass 
Lörrach sich in dieser Hinsicht wesent-
lich mehr um Austausch mit Basel be-
müht als mit Weil am Rhein, genauso 
wie Basel mehr den Kontakt zu Lörrach 
sucht als mit Zürich.

Vorwärts in die Vergangenheit
Die Grenzen im trinationalen 

Raum um Basel verschwinden zuse-
hends, die Region rückt näher zusam-

men – das ist der Eindruck, den man 
gewinnt. Damit gleiche sich die Situa-
tion aber lediglich an die Verhältnisse 
an, wie sie vor dem ersten Weltkrieg 
gewesen seien, erklärt Thomas Kess-
ler, Leiter Kantons- und Stadtentwick-
lung des Kantons Basel-Stadt: «Die 
Normalität, die wir suchen, gab es da-
mals bereits.» Es sei über die Grenzen 
hinweg geheiratet worden, im Elsass 
wurde noch alemannisch gespro-
chen, die Grenzen waren sehr durch-
lässig. Der erste Schweizer Pass wurde 
erst im ersten Weltkrieg eingeführt.

Auf dem langen Weg zurück zu  
dieser Selbstverständlichkeit unter 
Nachbarn wurde 2011 ein Workshop 
durchgeführt. Dessen Inhalt: Die Klä-
rung der unterschiedlichen Gepflo-
genheiten auf den verschiedenen Ver-
waltungsstufen. Das fängt bei kleinen, 
eher banalen Sachen an (Begrüs- 
sungsrituale am Telefon) und hört bei 
staatspolitischen Themen auf (Auf-
bau der Staaten und Mitspracherecht 
der Bevölkerung).

Austausch: Im Büro und in der 
Freizeit
Mit der Broschüre, die in gedruck-

ter Form intern verteilt wird und auf 
der Lörracher Webseite zum Down-
load verfügbar gemacht werden soll, 

Guter Dinge dabei für einen guten Zweck: Riehener Pfadis bei der Blut-
spende. Foto: Lisa Garberson/Lumpazi

ist das gegenseitige Kennenlernen 
noch nicht erledigt. Auf beiden Seiten 
haben sich rund ein Dutzend Verwal-
tungsangestellte gemeldet, die in  
einem Austauschprogramm einen 
Einblick in die Arbeitsweisen der Kol-
legen jenseits der Grenze machen wer-
den. Claudia Williams, Referentin der 
Oberbürgermeisterin in Lörrach, hat-
te in einer früheren Anstellung in Frei-
burg an einer solchen Hospitanz teil-
genommen und zeigte sich von der 
«Horizonterweiterung» überzeugt: 
«Ich fand es seltsam, dass ich einen 
Abendspaziergang über die EU-Aus- 
sengrenze machen kann, aber keine 
Ahnung habe, wie die dortige Verwal-
tung funktioniert.»

Gudrun Heute-Bluhm und Tho-
mas Kessler stellten fest, dass Deutsch-
land vor allem in der Freizeit für die 
Basler eine grosse Rolle spielt, etwa 
zum Einkaufen oder Essen. Weniger 
gerne gingen sie aber nach Lörrach an 
kulturelle Veranstaltungen, wofür 
Heute-Bluhm allerdings Verständnis 
zeigte: «Ein Städter geht nicht in eine 
kleinere Stadt. Da hat er dasselbe,  
nur in ‹weniger›.» Nichtsdestotrotz 
wünschte sie sich in dieser Hinsicht 
ein bisschen mehr Anerkennung: 
«Lörrach ist mit Basel Teil eines ge-
meinsamen Standorts.»

Die neuen Träger der Henry-Dunant-Medaille aus Riehen (von links): 
Christoph Aeschbacher, Monika Roth, Caroline Meyer, Susanne Jaquet und 
Georges Pillonel. Foto: zVg
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kantonsblatt
Grundbuch

Bettingen
Baiergasse 53, P 1062, 309 m2, Wohn-
haus, Garagegebäude. Eigentum bis-
her: Helene Erna Christ, in Bettingen, 
Anna Christ, in Heilbronn (DE), Maja 
Christ Marti, in Basel, Felix Christ, in 
Basel, und Barbara Christ, in Bettingen. 
Eigentum nun: Helene Erna Christ.

Riehen
Martinsrain 7, S E P 861, 428,5 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Peter 
Schultze, in Therwil BL, Daniel 
Schultze, in Riehen, und Renate 
Schultze Egloff, in Basel. Eigentum 
nun: Barbara Elisabeth Graham und 
Karl Wesley Graham, beide in Riehen.
Helvetierstrasse 15, 17, Im Hirshalm 
48, 50, S C StWEP 65-2 (= 14,7/1000 an 
P 65, 3838 m2, 2 Wohnhäuser, Autoein-
stellhalle), MEP 65-66-47 (= 1/53 an 
StWEP 65-66 = 80/1000 an P 65). Eigen-
tum bisher: Nicole Kathrin Stöcklin, 
in Möhlin AG. Eigentum nun: Robin 
Werner Steinegger, in Basel.
Siegwaldweg 43, S D P 2378, 185,5 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Marie 
Flury, gestorben, Monika Regula Pohl, 
in Duggingen BL, Gabriel Theodor 
Flury, in Zürich, Cornelia Barbara  

Flury, in Basel, und Dominik Michael 
Flury, gestorben. Eigentum nun: Sa-
manta Cimitan und Marco Chiari, 
beide in Basel.
Helvetierstrasse 15, 17, Im Hirshalm 
48, 50, S C StWEP 65-25 (= 13,3/1000  
an P 65, 3838 m2, 2 Wohnhäuser, Auto-
einstellhalle), MEP 65-66-10 (= 1/53 
an StWEP 65-66 = 80/1000 an P 65). 
Eigentum bisher: Ursula Balmer  
Hoffmann und Pascal Hoffmann, bei-
de in Riehen. Eigentum nun: Lukas 
Stieger, in Bäch SZ.
Schäferstrasse 64, S D P 2169, 762,5 m2, 
Wohnhaus, Schopf. Eigentum bisher: 
Stephan Peter Hof, in Basel. Eigentum 
nun: Marianne Musci, in Basel.
Schäferstrasse 64, S D 1/2 an P 2169, 
762,5 m2, Wohnhaus, Schopf. Eigen-
tum bisher: Marianne Musci, in  
Basel. Eigentum nun: Sante Valentino 
Musci, in Basel.
Gatternweg 18, S D StWEP 308-15 (= 
53/1000 an P 308, 564 m2, Wohnhaus, 
Autoeinstellhalle). Eigentum bisher: 
Daniel Bruno Baumberger, in Wal-
denburg BL. Eigentum nun: Eduard 
Erich Rutschmann, in Riehen.

Baupublikationen 

Bettingen
Neu-, Um- und Anbau
Baiergasse 51, 
Sekt. B, Parz. 775

Projekt: 
Ausbau Dachgeschoss, Einbau Lukar-
nen strassen- und gartenseitig
Bauherrschaft: 
Vuille André und Elisabeth, Baier-
gasse 51, 4126 Bettingen
verantwortlich: 
Rudin-Knopf Karin, Unterm Schellen-
berg 4, 4125 Riehen

Riehen
2. Publikation (abgeänderte Pläne)
Haselrain 65, 
Sekt. RF, Parz. 256

Projekt: 
Sanierung Tankplatz Werkhof, mit 
Baumfällungen im Vorgarten
Bauherrschaft: 
Einwohnergemeinde Riehen, Wett-
steinstrasse 1, 4125 Riehen
verantwortlich: 
Gemeindeverwaltung Riehen Abtei-
lung Hochbau und Planung, Wett-
steinstrasse 1, 4125 Riehen

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens am 25. Mai 
2012 einzureichen. Allfällige Einspra-

kreuzworträtsel nr. 17

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 03 30
Telefax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

R
Z

02
53

25 Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Lergenmüller AG
Oberdorfstrasse 10
Postfach 108
4125 Riehen 1

Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

RZ025326

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel, Tel. 061 681 33 20

Offizielle Vertretung
Funkuhren, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ025328

Bei Raiffeisen geniessen Sie nicht nur das gute Gefühl, Kunde bei 
der etwas anderen Bank zu sein. Sie profitieren auch von unserer 
persönlichen, kompetenten Beratung und von exklusiven Vorteilen.
www.raiffeisen.ch

Herzlich willkommen zu exklusiven Vorteilen.

Raiffeisenbank Basel, Geschäftsstelle Riehen, Baselstrasse 56, 4125 Riehen,
Tel. 061 226 27 77, riehen@raiffeisen.ch, www.raiffeisen.ch/basel  

R
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5

3
4

3

Burkhard Sieper

R
Z

02
53

47

Burkhard Sieper
Ganzheitsapotheker

Hauptstrasse 29, D-79540 Lörrach-Stetten
Telefon 0049 (0)7621 - 91 98 90, Fax 91 98 99
E-Mail: info@bio-apo.ch

Mo–Fr 8.00 –19.00 Uhr, Sa 8.00 –14.00 Uhr

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

R
Z
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5

3
4

9

Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der 
vier im April erschienenen Kreuz -
worträtsel eintragen können. Die  
Namen der Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver öffentlicht. 

Den Gewinnern winken drei at-
traktive Preise im Gesamtwert von  
200 Franken. Darunter ein Sparkonto 
der Raiffeisenbank Riehen mit einem 
Startguthaben von 100 Franken. 

Viel Glück und Spass beim Raten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: Mon-
tag, 30. April (Poststempel, A-Post).

Lösungswort  
Nr. 14

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort  
Nr. 15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort  
Nr. 16

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Lösungswort  
Nr. 17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

 
 
 
 
 
 
 
 

MIELE 
Einbaugeschirrspüler 

alle Modelle 
zu sensationellen Tiefpreisen 

inkl. Lieferung excl.vRG 
Das Kompetenz-Center für 

Haushaltapparate 
V-ZUG, Miele, Electrolux, BOSCH 

Der Weg zu uns lohnt sich. 

U. Baumann AG 
4104 Oberwil 

Mühlemattstrasse 25/28 
061 405 11 66 

www.baumannoberwil.ch 
 

Lieferungen inkl. Montage durch eigenen 
Kundendienst.  

Reparaturen aller Marken. 
Öffnungszeiten: 

Mo-Fr, 9.00 -12.00 Uhr /13.30 -18.15 Uhr 
Sa 9.00 - 12.00 Uhr 

AKTION 
V-ZUG 

Einbaugeschirrspüler 
zum  Preis 

Adora 55 Si weiss, Modell 182 
Solange Vorrat 

RZ025336

röm.
Liebes-
göttin

hoher
Berg im
Wallis

Kennz.-
kürzel,
ist auf je-
dem Buch

3 Buch-
staben vor
Internet-
adressen

engl. Höf-
lichkeits-
anrede f.
Männer

Gras-
pflanze,
die sehr
hart wird

Gerät z.
Spalten

genügend kurze
Strasse

Gem.rat
will es an
Cablecom
verkaufen

kurz f.
Wirbel-
säule

Lehre
v. Schall

beliebter
Ort
im Tessin

erfolg-
reiches
Unter-
nehmen

Früchte
er  hat in
RZ “Carte
Blanche“

Abk. für
Rettungs-
sanitäter

Getreide

Internat.
Schrift-
stellerver-
einigung

alkohol.
Getränk

engl.:
schluchzen

stand bei
uns oft
statt Co.

Handelsor-
ganisation,
abgekürzt

Tagelöhner
in Teilen
Asiens
(Mehrz.)

sich schnell
u. lautlos
fortbe-
wegen

griech.
Insel

europ.
Auto-
kennz.

Banken-
turm bei
Bahn-
hof SBB

Wahl-
möglich-
keit

typisches
Schweizer
Sportgerät

totales
Durch-
einander

blaue,stark
duftende
Pflanze

Kröte

kommen
jetzt auch
in Riehen
ins Freie

Fabeltier usw.,
oder dies

die des
Noah

Beyeler
stellt Bilder
dieser klas-
sischen aus

Autok.-
zeichen v.
Linthal

irischer
Name v.
Irland

gemeinhin
[so
genannt]

Nuklear-
medizin,
kurz

spez. Abo
f. SBB

Stadt im
Wallis

Teil d.
Fusses

TV-Musik-
sender

kurzer
Donnerstag

Abk. für
Landes-
verband

Nacht-
vogel

der Ginkgo
ist einer

Deziliter,
kurz

Teil des
Beines

zurück bevor dem
Zeitpunkt

chem.
Zeichen
f. Chrom

dort arbei-
ten Hirten

Doppel-
vokal

Abk. f.
Knoten

a.ss...n =
das macht
man vor
Gericht

die Form
eines
Kreises
aufweisend

Nadel-
bäume

Teil einer
Klinge

europ.
Haupt-
stadt

Kürzel f.
Nachname

kurz f.
im Ein-
zelnen

Trompete,
kurz

damit
deckt man
Dächer

span.: mich

Sport-
schlitten
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chen werden gleichzeitig mit dem 
Bauentscheid beantwortet.

Basel, 25. April 2012
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

zivilstand
Todesfälle Riehen

Dettwiler-Henni, Hedwig, geb. 1925, 
von Reigoldswil BL, in Riehen, Inzlin-
gerstr. 230.
Fürst-Bätscher, Albert, geb. 1921, von 
Basel, in Riehen, Niederholzstr. 134.
Geiger-Stöckli, Hans-Rudolf, geb. 1950, 
von und in Riehen, Schäferstr. 75.
Krafft, Eva Maria, geb. 1923, von 
Deutschland, in Riehen, Albert Oeri-
Strasse 7.
Reichmuth-Bonetti, Mathilde, geb. 
1924, von Oberiberg SZ, in Riehen,  
Albert Oeri-Strasse 7.
Loll-Wirz, Sylvia, geb. 1921, von Basel, 
in Riehen, Inzlingerstrasse 50.
Raisin-Pesch, Helmuth Peter Maria, 
geb. 1926, von und in Riehen, Im 
Baumgarten 9.

Geburt Riehen

Budweg, Elias Raphael, Sohn des 
Budweg, Joris, von Deutschland, und 
der Budweg, Claudia, von Niedergös-
gen SO, in Riehen.

Naturmärt Niederholz
ak. Morgen Samstag organisiert die Lo-
kale Agenda 21 Riehen einen «Natur-
märt». Er findet von 9 bis 16 Uhr beim 
Bahnhof Riehen Niederholz statt. Dort 
kann man Futterpflanzen für Schmet-
terlinge kaufen, ein Wildbienenhotel 
bohren, sich über seltene Gartenvögel 
informieren, Blumengestecke und Vo-
geltränken kaufen, Setzlinge der Herz-
tomate Riehen erstehen oder Produkte 
von Hochstammbäumen kosten. Nebst 
Mittagsmenü und Kinderprogramm 
wird auch das online-Spiel «LARi – Ein 
Schmetterlingsspiel für Riehen» vorge-
stellt. Fachleute beraten Interessierte 
betreffend Förderung der Artenvielfalt 
rund ums Haus, die kantonale Koordi-
nationsstelle Neobiota Basel-Stadt in-
formiert zum Thema gebietsfremde, 
invasive Organismen und zeigt Mass-
nahmen zu deren Eindämmung.

Schüleraustausch
rz. Im Rahmen eines Schüleraustausch-
programms mit England für 10- bis 
18-jährige SchülerInnen in den Som-
merferien sind noch Plätze frei. Infor-
mationen gibt es per Mail auf der Schü-
leraustausch-Geschäftsstelle in Berlin 
(info@schueleraustauschdienst.com). 
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Connaissez-vous Seltene Kammermusikformation

Zwei Geigen zum Abschluss

rz. Das letzte Connaissez-vous-Kon-
zert im Zyklus «Innovations Françai-
ses», das am 6. Mai in der Riehener 
Dorfkirche stattfindet, ist einer selte-
nen Kammermusikformation gewid-
met. Es werden zwei Violinen erklin-
gen. Manrico Padovani und Thomas 
Wicky-Stamm eröffnen das Konzert 
mit der Sonate Nr. 6 in D-Dur von 
Jean-Marie Leclair. Darauf erklingt 
die «Sonatine pour 2 violons» (1920) 
von Arthur Honegger. Der Geigenvir-
tuose Manrico Padovani wird sein 
Riehener Publikum mit der Solosona-
te Nr. 3, op. 27 erfreuen. Im zweiten 
Teil steht das Duo in C-Moll, op. 35, 
von G.B. Viotti und die Sonate Nr. 3 in 
D-Dur von Leclair auf dem Programm. 
Zum Abschluss dieses Konzertes und 
zugleich auch Abschluss der Konzert-
reihe «Innovations Françaises» spie-
len Manrico Padovani und Thomas 
Wicky-Stamm das «Duo concertante» 
in G-Moll, op. 57 von Charles-August 
Bériot, der als Gründer der berühmten 
frankobelgischen Violinschule gilt.

Connaissez-vous-Konzert, Sonntag, 
6. Mai, 17 Uhr, Dorfkirche Riehen

(Konzertkasse ab 16 Uhr); Preise: 
Kat. I 38 Franken (nummerierte Plät-
ze), Kat. II 30 Franken, Publikum bis 25 
Jahre und Studierende 15 Franken, 
Schüler (bis 16 Jahre) in Begleitung Er-
wachsener haben freien Eintritt.

Vorverkauf: Infothek Riehen, Bider 
und Tanner mit Musik Wyler Basel.

LanDiFesT Festhelferabend mit Themen-Bekanntgabe

«Safari quer durch Afrika»

Mit grosser Spannung erwartet wurde 
die Bekanntgabe des diesjährigen 
Landifest-Themas am 20. April im 
Freizeitzentrum Landauer. Zu diesem 
Anlass wurden die FesthelferInnen 
vergangener Jahre sowie weitere Inte-
ressierte eingeladen. Verwöhnt wur-
den diese zuerst mit einem feinen Me-
nü. Nach Gemüsecouscous mit Spare 
Ribs vom Grill und Merquez kam auch 
schon die nächste Überraschung: 
Live-Musik mit der Band «Voix du  
Bois», die mit Congas, Bellaphon und 
Gesang einen Hauch von Afrika ins 
Kaffi Landi zauberten. 

Obwohl das Thema mit afrikani-
schem Essen und afrikanischer Musik 

eigentlich schon fast klar war, kam es 
mit der Enthüllung eines riesigen, von 
Peter Gerber gemalten afrikanischen 
Bildes dann zur offiziellen Verkün-
dung des Themas: «Safari quer durch 
Afrika». Bei der anschliessenden Ideen- 
sammlung zeichnete sich dann 
schnell ab, dass mit so viel Kreativität 
und Engagement von unseren Fest-
helferInnen auch dieses Jahr sicher 
wieder ein tolles Landifest stattfinden 
wird. Das Fest findet am 16. Juni auf 
dem Areal des Freizeitzentrums Lan-
dauer statt und wie jedes Jahr sind wir 
froh um viele Helfer im Vorfeld und 
freuen uns natürlich über viele Besu-
cher am Fest! Cécile Ahr

ChorkonzerTe Studienchor Leimental und Capriccio

Wenn der Mai lacht

rz. Der Studienchor Leimental und 
das Capriccio-Barockorchester geben 
ihr bevorstehendes Konzert zum 
Motto «Es lacht der Mai!», der ersten 
Zeile von Goethes Walpurgisnacht-
Ballade. 

Unter der bewährten Leitung von 
Sebastian Goll steht vorerst Franz 
Schuberts «Rosamunde» auf dem Pro-
gramm, wobei die beliebte Bühnen-
musik vom künstlerischen Leiter in 
Zusammenarbeit mit Salomé Jantz 
und David Bröckelmann neu bearbei-
tet worden ist. 

Das bekannte Schauspielerpaar 
wird die Aufführung kommentierend 
begleiten, und man darf dem Auftritt 
mit Spannung entgegensehen. Als 
zweites Werk wird «Die Erste Walpur-
gisnacht» von Felix Mendelssohn zu 
hören sein, eine seiner grossartigsten 
Chorkompositionen überhaupt.

«Es lacht der Mai», Freitag, 11. Mai, 
20 Uhr, Goetheanum Dornach; Sonn-
tag, 13. Mai, 18 Uhr, Martinskirche Ba-
sel. Vorverkauf: Basel: Bider & Tanner, 
Oberwil: Basellandschaftliche Kanto-
nalbank/Coop.

«Voix du Bois» zauberten einen Hauch von Afrika ins Kaffi Landi. Foto: zVg

rz. Nach der Präsentation des Studien-
auftrags zur künftigen Gestaltung des 
Riehener Dorfkerns möchte die Ge-
meinde der Bevölkerung Gelegenheit 
zur Mitwirkung im weiteren Gestal-
tungsprozess geben. 

Deshalb findet am Mittwoch, 9. 
Mai, um 19 Uhr im Gemeindehaus  
eine Informationsveranstaltung zum 

Thema «Attraktives Dorfzentrum» 
statt.

Zuerst werden Projektverfasser 
Christian Stauffenegger und Gemein-
derat Daniel Albietz das Siegerkonzept 
vorstellen, das nun weiterbearbeitet 
wird. Anschliessend besteht für das  
Publikum die Möglichkeit, Anregungen 
zu geben und Ideen einzubringen.

MiTBesTiMMunG Veranstaltung am 9. Mai

Podium zum Dorfzentrum

3x 2 Karten zu gewinnen
Möchten Sie eines der Konzerte in Dor-
nach oder Basel live miterleben? Mit  
etwas Glück können Sie zwei Eintritts-
karten gewinnen. Schicken Sie bis 
Dienstag, 1. Mai, eine E-Mail an redak- 
tion@riehener-zeitung.ch oder eine Post-
karte (A-Post) an Riehener Zeitung, Re-
daktion, Schopfgässchen 8, 4125 Riehen; 
versehen mit Name, Adresse, Telefon-
nummer und dem Stichwort «Studien-
chor». Bitte geben Sie an, für welches 
Datum Sie Tickets gewinnen möchten. 
Viel Glück!

Das Schauspielerpaar Salomé Jantz und David Bröckelmann begleitet die 
Konzerte erzählerisch.  Fotos: zVg

kiWo «Stürmische Zeiten» in der Kinderwoche nach Ostern

Friedlicher Kindersturm zur Ferienzeit
rz. KIWO: Das waren dieses Jahr 
knapp dreihundert begeisterte und 
freudestrahlende Kinder, über hun-
dert Jugendliche und junge Erwachse-
ne, welche die Kinderschar in 30 
Kleingruppen betreuten, und dazu 
ein passioniertes Organisationsteam, 
bestehend aus Mitarbeitern von vier  
verschiedenen Kirchgemeinden und 
Werken aus Riehen. 

Unter dem Motto «Stürmische Zei-
ten» fand die Kinderwoche (kurz  
KIWO), ein Tageslager der evangeli-
schen Allianz Riehen-Bettingen für 
6- bis 12-jährige Kinder, rund ums 
Wasserstelzenschulhaus in der Woche 
nach Ostern statt.

Die Kinder wurden jeden Morgen 
mit verschiedenen Spielmöglichkei-
ten empfangen, dann wechselten sich 
die zwei Altersgruppen in individuel-
len Kleingruppen und dem Plenums-
programm im KIWO-Festzelt ab. 

Im Plenumsprogramm nahm das 
Theaterteam alle mit in die authen-
tisch dargestellte biblische Geschich-
te von Simon Petrus, dessen abenteu-
erlichen Weg zusammen mit Jesus,  
bis hin zu seinem Verrat und der Ver-
söhnung. Einzigartigkeit, Versorgung 
durch Gott, Treue, Vertrauen, Ver- 
sagen und neue Chancen waren zen-
trale Themen, die durch die Plenums-
leiter kindgerecht und originell 
veranschaulicht wurden. Die KIWO-
Band mit ihren fetzigen Songs und 
den dazu passenden Bewegungen 
brachte fast alle Kinder zum Singen 
und Tanzen.

Ein Highlight war, wie jedes Jahr, 
der Freitagnachmittag. Die Kinder 
durften aus einem breiten Angebot 
von 23 verschiedenen Workshops 
wählen und so manchen Wunsch oder 
manche Sehnsucht in Erfüllung ge-
hen lassen. Da vergnügten sich einige 
Kinder beim Angeln am Rheinufer, er-
klommen die Steilwand in der Kletter-
halle, bauten Dampfboote, machten 
schon erste Erfahrungen in Erste Hilfe 
oder bei der Feuerwehr, tobten sich 
beim Fussball- oder Unihockeyspie-
len aus, liessen sich in einem Beauty-

Workshop verwöhnen, durften Hüh-
ner, Bauernhoftiere, Hunde oder 
Pferde besuchen, bastelten eine 
Schatzkiste oder Seife und noch vieles 
mehr …

Die KIWO endete am Samstag in 
Anwesenheit zahlreicher Eltern mit 
einem unterhaltsamen Programm im 
Zelt. Beim anschliessenden KIWO-
Jahrmarkt konnte man sich verpfle-
gen, die Kinder durften Päckli fischen, 

Büchsen werfen oder die Hüpfburg 
erobern. Der Erlös von ca. 1500 Fran-
ken wurde an zwei Unterstützungs-
projekte gespendet, die beide mit  
einem Informationsstand vertreten 
waren.

Erinnerungsbilder, Fundgegenstän- 
de und ein Kurzvideo zur KIWO 2012 
werden demnächst veröffentlicht auf 
www.kiwo-riehen.ch.

Klettern an der Kletterwand und Fischen am Rheinufer – zwei Attraktionen 
im Rahmen der KIWO 2012. Fotos: Natalie Morgenthaler/Dominik Scherrer

2x 2 Karten zu gewinnen
Möchten Sie live miterleben, was 
Manrico Padovani und Thomas Wi-
cky-Stamm zum krönenden Abschluss 
dieser Connaissez-vous-Reihe ihren 
Violinen entlocken? Mit etwas Glück 
können Sie zwei Eintrittskarten für 
das Konzert vom Sonntag, 6. Mai, um 
17 Uhr, gewinnen. Schicken Sie bis 
Dienstag, 1. Mai, eine E-Mail an redak-
tion@riehener-zeitung.ch oder eine 
Postkarte (A-Post) an Riehener Zei-
tung, Redaktion, Schopfgässchen 8, 
4125 Riehen; versehen mit Name, Ad-
resse, Telefonnummer und dem Stich-
wort «Connaissez-vous». Viel Glück!

Einer der beiden Geigenvirtuosen des kommenden Konzerts: Manrico  
Padovani. Foto: zVg

Musik aus Peru
ak. Am Dienstag, den 1. Mai, gibt um 19 
Uhr die Musikgruppe «Siembra» aus Pe-
ru im Andreashaus (Keltenweg 41) ein 
Konzert. Die vier peruanischen Musi-
ker und Sänger drücken mit ihren Lie-
dern die Herausforderungen aus, die 
sich der heutigen peruanischen Gesell-
schaft stellen. Zentrales Thema ihrer 
diesjährigen Europatournee ist die Aus-
beutung der natürlichen Ressourcen 
und deren verheerende Menschen-
rechts- und Umweltbilanz.

Durch die verschiedenen Rhyth-
men und Musikstile gibt «Siembra» 
der Zuhörerschaft einen Einblick in 
die kulturelle Vielfalt dieses südame-
rikanischen Landes. Es braucht keine 
Spanischkenntnisse, denn die Erläu-
terungen zu den Liedern werden über-
setzt. Das Konzert kann bei freiem 
Eintritt besucht werden, um eine Kol-
lekte wird nach dem Konzert gebeten.

Benefiz-Flohmarkt
rz. Am Freitag und Samstag, 4. und 5. 
Mai, findet an der Bäumlihofstrasse 449 
in Riehen ein Flohmarkt zu Gunsten der 
Erlen-Kids des Tierparks Lange Erlen 
und der Stiftung Theodora (Spital-
Clowns) statt. Es gibt verschiedene At-
traktionen wie Drehorgelmusik, Dar-
bietungen der Erlen-Kids, einen Stand 
der Theodora-Stiftung, einen Clown so-
wie vieles zum Kaufen, von Velos über 
Spielsachen, Kerzenständer bis zu Bil-
dern und vielem mehr. Der Flohmarkt 
ist am Freitag, 9–17 Uhr, und am Sams-
tag, 9.30–16 Uhr, geöffnet.

Franziskus-Singspiel
rz. Das Leben des heiligen Franz von 
Assisi ist Thema des Singspiels, das am 
Samstag und Sonntag, 5. und 6. Mai, je-
weils um 17 Uhr in der St. Franziskus-
Kirche in Riehen zu sehen sein wird. 
Unter der Gesamtleitung von Claudia 
His und Josef Simon, musikalisch ange-
leitet von Tobias Lindner, singen und 
spielen Kinder aus der St. Franziskus-
Pfarrei und aus der Klasse 2b des Was-
serstelzenschulhauses.
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79585 Binzen    Eimeldingerweg    (von Hieber in Richtung Fischingen)                       www.blumenschmitt.de

Gartenbau - Pflanzenzucht

Beet- und Balkonpflanzen direkt von Ihrem Gärtner!

Achtung
Hobbygärtner 

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Sa.        8
.00 - 16.00 Uhr

Tag der offenen Gärtnerei
Heute 29.April  &  1.Mai  9.00 - 17.00 Uhr

Unsere Gärtnerei in Binzen hat ganzjährig geöffnet und bietet Ihnen frische Pflanzen in Gärtnerqualität.

Fanfarenzug Fahrnau 1971e.V

An allen 3 Tagen bewirtet Sie:

Achtung Hobbygärtner!
Unser Fachberater  berät Sie am
29.4. ausführlich zum Thema:

Mini-
Snackgemüse

Tomatenverkos tung!

Beste
Naschgemüse
Sorten

Ideal auch
für Balkon
& Terrasse

Beratung für veredeltes und 
resistentes Profiline Gemüse.
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Leserbriefe

Es braucht Neinsager
Radio Beromünster war einmal. Heu-
te nutzen wir Internet, Fernsehen 
oder digitales Radio, und Kabelnetze 
werden immer wichtiger. E-Govern-
ment und Hybrid-TV gehören die  
Zukunft. Abstimmungen werden 
elektronisch stattfinden, Stromzähler 
werden via Netz abgelesen und die  
Bevölkerung wird direkt übers Netz 
informiert etc. Wie kann man da auf 
die Idee kommen, das Netz, auf dem 
diese Informationen fliessen sollen, 
einer Firma mit Mutterkonzern in  
den USA zu überlassen, die das Netz 
je derzeit an irgendwen weiterverkau-
fen kann? Gute Netze sollte man be-
halten.

Den Entscheid der Politik, das K-
Netz zu verkaufen, kann ich über-
haupt nicht verstehen. Ich finde ihn 
strategisch falsch, kaum zukunfts-
orientiert und sehr kurzsichtig. Zum 
Verkauf des K-Netzes werde ich des-
halb überzeugt nein sagen.

Ich möchte auch in Zukunft einen 
lokalen Anbieter, der auf die Bedürf-
nisse der Bevölkerung eingeht und 
allen einen einfachen Zugang zu ob-
jektiven Informationen garantiert. 
Ich möchte, dass auch in Riehen ein 
kostengünstiges Superangebot wie 
z.B. das der GGA Pratteln genutzt wer-
den kann. Ich möchte zudem, dass 
meine Daten sicher sind und meine 
Privatsphäre geschützt bleibt. Ich 
möchte, dass Riehen für kleine Com-
puterfirmen mit grosser Wertschöp-
fung attraktiver wird usw. Mit einem 
Nein zum Verkauf des K-Netzes wird 
all das möglich sein. Im Sinne einer 
modernen Gemeinde und eines in-
novativen Standorts Riehen braucht 
es für einmal die informierten Nein-
sager. Ursula Stucki, Riehen

Eine Stiftung 
Kabelnetz?
Der Stiftung Kabelnetz Basel gehört 
das Basler Kabelnetz, das für die Sum-
me von 1,5 Millionen Franken von der 
upc cablecom genutzt wird, um mög-
lichst viel Geld zu verdienen. So lese 
ich in der BaZ vom 20.4.2012. Die Stif-
tung wurde in den 1980er-Jahren ge-
gründet, damit auf dem neu erschaf-
fenen Kabelnetz nicht nur Unfug wie 
die Tittenshow «Tutti Frutti» in die 
Wohnzimmer flimmert.

Nun wird Roger Thiriet Präsident 
dieser Stiftung und gleichzeitig  
oberster Programmmacher. Das ist 
ein neuer Aspekt auch für das Kabel-
netz Riehen. Bis heute verglich man 
nur mit GGA Pratteln und Reinach.  
An eine Lösung Gründung «Stiftung  
Kabelnetz Riehen», eventuell mit An-
schluss in Basel, wurde nie gedacht. 
Sie drängt sich nun geradezu auf.  
Das Ei des Kolumbus. Jährliche Miet-
einnahmen, keine Unterhaltskosten, 
Kontrollmöglichkeit, Aktiven bleiben 
im Bestand.

Also nochmals über die Bücher 
und vorerst mal NEIN stimmen!

Rolf Gasser, Riehen

Doppelt bezahlen, 
nein danke!
Die Gemeinde Riehen hat ein super-
modernes Kabelnetz. Leider hat sie  
es bis heute nie vollständig und den 
Bedürfnissen entsprechend genutzt. 
Als hätte jemand einen Maserati ge-
kauft und liesse ihn mangels Fahr-
kunst in der Garage stehen. Kein Wun-
der, dass die Abonnentenzahl kleiner 
geworden ist.

Zugegeben, die Materie ist kom-
plex. Andere Gemeinden (z.B. Prat-
teln) haben es jedoch geschafft, ihre 
Netze professionell zu nutzen, und 
stellen ihrer Bevölkerung heute ein 
vielfältiges Fernseh- und Radiopro-
gramm zur Verfügung. Auch Telefon 
und Internet werden von den Gemein-
den zu einem günstigen Preis ange-
boten. Die Gemeinde Riehen hätte 
noch immer die Möglichkeit, mit an-
deren Gemeinden zusammenzuar-
beiten, und könnte der Riehener Be-
völkerung ebenfalls ein gutes Angebot 
machen, das auch auf lokale Bedürf-
nisse Rücksicht nimmt.

Stattdessen will sie unsere hoch-
moderne Infrastruktur und die Daten 
der K-Netz-Kunden (!) für knappe  
11 Millionen an ein US-dominiertes  
Unternehmen verkaufen. Dies ist eine 
schlechte und nur auf kurzfristigen 
Gewinn ausgerichtete Strategie. Ein 
für die Gemeinde riesiges Potenzial 
wird für ein paar Millionen in die 
Hände einer rein gewinnorientierten 
Firma gelegt. Gewinnerin ist einzig 
upc cablecom, denn sie wird die In-
vestition von 11 Millionen bei uns 
über die Gebühren und den Verkauf 
unserer Daten locker wieder reinholen.

Den Stimmenden wird zwar er-
klärt, dass upc cablecom bis 2016  
auf Gebührenerhöhungen verzichtet. 
Was ist danach? Dann bezahlen wir 
die Investitionen der upc cablecom, 
und damit auch den Kaufpreis von 11 
Millionen, über die Gebühren gleich 
selbst wieder an upc cablecom zu-
rück. Ein Supergeschäft für die Firma. 
Sie erhält ein hochmodernes Netz und 
die NutzerInnen bezahlen es erst 
noch selbst. Ich habe das K-Netz mit 
meinen Steuern und Gebühren mit-
finanziert. Ich möchte das K-Netz 
nicht nochmals über erhöhte Gebüh-
ren bezahlen und sage deshalb aus 
Überzeugung NEIN zu einem Ver-
kauf. 

Verena Schneider, Riehen

Günstiger und 
bürgernäher
«Cablecom weigert sich, Jugendsen-
der Joiz im analogen Netz aufzuneh-
men – das Bundesgericht lehnt Begeh-
ren ab und zwingt Cablecom, den 
Sender analog anzubieten.» «Unter-
nehmen wie Cablecom (u.a.) drängen 
ihre Kunden neu dazu, auf elektroni-
sche Rechnung zu wechseln. Wer sich 
weigert, muss für die Papierrechnung  
Gebühren zahlen.» Diese Schlagzei-
len zeigen mir, dass Cablecom Ein-
fluss nehmen will auf das Senderan-
gebot und dass das Unternehmen 
kundenfeindliche Geschäftsbedin-
gungen unterhält. Deshalb bin ich 
nicht bereit, das Riehener Kabelnetz 
an diesen amerikanischen Konzern 
zu verkaufen, umso mehr als es Alter-
nativen gibt. Man muss nur über die 
Gemeindegrenzen schauen. In Prat-
teln und Reinach gibt es Modelle, die 
sehr wohl auch in Riehen funktionie-
ren würden. Diese sind günstiger und 
bürgernäher. Ich, als Konsument und 
Bürger, ziehe diese Lösungen vor –  
darum werde ich den Verkauf des  
K-Netzes mit Überzeugung ablehnen.

Heinz Oehen-Schumacher,  
Einwohnerrat SP, Riehen

Das Angebot muss 
stimmen
Wichtig seien die Angebote. Ja, ich  
habe zum Beispiel das Angebot der 
Gemeinde Bottmingen im Internet 
gefunden: In einer Grundgebühr von 
10 Franken enthalten sind zurzeit ne-

ben rund 180 Radio-Programmen 
rund 200 TV-Programme. Dazu gehö-
ren 39 analoge, 140 digitale und 19 
Programme in HD-Qualität. Im Ge-
gensatz zu anderen Anbietern leitet 
die interGGA die frei empfangbaren 
digitalen Free-to-Air-Programme ge-
bührenfrei an die Konsumentinnen 
und Konsumenten weiter. upc cable-
com bietet für eine Grundgebühr  
nur 56 TV-Programme. Mit ihrem  
Monopol kann upc cablecom aber die 
Grundgebühr jederzeit ins Uferlose 
erhöhen.

Ich bin wütend über den Kunden-
dienst von upc cablecom. Obwohl  
ich im November zwei Gutscheine für 
eine DigiCard anmeldete, erhielt ich 
nur eine DigiCard. Als ich reklamieren 
wollte, wurde ich mindestens zwölf-
mal weiterverbunden. Erst dann er-
hielt ich auch die zweite DigiCard. 
Plötzlich waren die TV-Sender des 
Classic-Angebots verschwunden. Der 
Kundendienst war ständig besetzt. 
Als ich endlich durchkam, wurde mir 
erklärt, das Classic-Angebot sei eine 
vorübergehende Propagandaaktion 
gewesen. Als ich erklärte, dass ich ja 
für das Classic-Angebot einen Vertrag 
habe und dafür bezahlt habe, wurden 
die Programme des Classic-Angebots 
endlich wieder aufgeschaltet. Übri-
gens wurde mir am Stand an der  
MUBA erklärt, dass für pensionierte 
Personen eine einmalige Installation 
gratis sei (das war nirgends zu lesen).

Nach all dem stimme ich NEIN 
zum Verkauf des Kabelnetzes.

Margrit Jungen-Fackler, Riehen

Das K-Netz zukunfts-
weisend nutzen
Die Podiumsdiskussion zum K-Netz-
Verkauf hat es an den Tag gebracht: 
Sowohl der Gemeinde- als auch der 
Einwohnerrat haben sich kaum mit 
den Chancen eines durch die Gemein-
de geführten Kabelnetzes auseinan-
dergesetzt. Eine zukunftsfähige Stra-
tegie für das Netz als Gemeindenetz 
wurde nie evaluiert. Auch hätte die 
bisherige Bewirtschaftung noch eini-
ges Potenzial. Der die Gemeinde be-
ratende Experte ist ein Konsulent für 
den Verkauf von Kabelnetzen.

Mit einem Nein zum K-Netz-Ver-
kauf wird es nun endlich möglich, das 
Potenzial des hervorragenden Riehe-
ner Netzes endlich richtig zu nutzen. 

Gemeinden wie Pratteln zeigen, dass 
dies für die Bewohner zu durchwegs 
günstigeren Tarifen möglich ist. Die 
Programme kommen dort unver-
schlüsselt ins Haus, Telefon- und In-
ternetdienste sind ebenso selbstver-
ständlich. Die Kundenzufriedenheit 
ist gross, weshalb an die Konkurrenz 
auch keine Kunden verloren gehen. 
Mit dem Nein am 6. Mai wird es end-
lich möglich, das K-Netz zukunfts-
weisend zu nutzen. 

Matthias Gysel, Riehen

Global denken – lokal 
handeln – Nein zum 
K-Netz-Verkauf
Jetzt soll das gemeindeeigene Riehe-
ner Kabelnetz an den Grosskonzern 
Cablecom verkauft werden. Wie oft 
haben wir erlebt, dass Privatisierun-
gen statt zu einer höheren Qualität 
und tieferen Preisen eher zu einem  
Abbau von Leistungen und höheren 
Preisen für die Allgemeinheit geführt 
haben? Private Firmen haben schliess-
lich den Auftrag, Profite für die Aktio-
näre zu erwirtschaften. Dafür geben 
wir aber unser Kabelnetz – notabene 
aus Steuergeldern bezahlt – nicht her.

In unserem Zeitalter sind vielfäl-
tige und aktuelle Informationen im-
mer wichtiger. Wir wollen als Riehe-
ner Einwohner/-innen mitreden 
können über das zukünftige Angebot 
und über den Preis, den wir dafür  
zahlen wollen. Wir wollen nicht, dass 
eine global operierende private Firma 
bestimmt, welchen Ausbau-Standard 
wir nützen müssen und welche Fern-
sehprogramme wir sehen dürfen, und 
für welche wir zusätzlich zahlen müs-
sen.

Andere Gemeinden in der Nord-
westschweiz machen es uns vor: Birs-
felden, Pratteln, Reinach und andere 
haben eigene, erfolgreich betriebene 
Kabelnetze. Wenn wir in Riehen mit 
diesen Gemeinden zusammenarbei-
ten, könnten wir noch besser als jetzt 
das Leistungsangebot und faire Preise 
für die Allgemeinheit sicherstellen. In 
der Schweiz haben lokale Lösungen 
schon immer am besten funktioniert.

Darum bei der Abstimmung am  
6. Mai 2012: Nein zum Verkauf unseres 
Kabelnetzes.

Marianne Hazenkamp-von Arx,  
Präsidentin Grüne Riehen

Feilschen um das beste Stück
Am vergangenen Samstag war im Gemeindewerkhof am Haselrain wieder 
Bring- und Holtag, und viele haben wieder Überflüssiges weggebracht oder 
ein gutes Schnäppchen gemacht. Erstaunliches wurde da gesichtet, vom 
herzigen, heiss begehrten Schaukelpferd bis zur kompletten Holz-Eckbank, 
von der Spielzeuggarage bis zum Fernsehapparat, alte Schreibmaschinen 
gab es zu bewundern und einen ganzen Büchertisch zum Schneuggen. Und 
natürlich durfte die obligate Beiz nicht fehlen. Fotos: Philippe Jaquet
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Reisebüro Seilnacht Gewinnspiel
zum Frühlingsfest in Lörrach
Haben Sie Lust auf eine Minikreuzfahrt für 2 Personen? 
Dann machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel. Besuchen Sie uns am 
Samstag, 28. April 2012 zwischen 9 und 18 Uhr und erfahren Sie mehr!

Lörrach  I  Basler Str. 160  I  Lörrach  I  Tel.+49 (0)7621 4091-0
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In neuem Gewand präsentiert sich 
das mit über 75 Jahren älteste Reise-
büro im Dreiländereck und hat bei 
der Modernisierung alles daran ge-
setzt, den Komfort für die Kunden 
zu verbessern. Bereits beim Betre-
ten des offen gestalteten Büros sor-
gen farbliche Gestaltung und sanfte 
Klangkulisse für eine Wohlfühl-

atmosphäre, während ein Sitzsofa mit 
Kinderspielecke eine mögliche Warte-
zeit angenehm verkürzt.
An den Beratungspunkten wird deut-
lich, dass die neuste Technik ganz in 
den Dienst der Kunden gestellt wird 
und Sinnbild einer neuen «Philoso-
phie des Beratens» ist, so Büroleiter 
Jürgen Göpfert. 

Durch den Einsatz von zwei separa-
ten Bildschirmen können Kunden 
bereits einen virtuellen Rundgang 
durch das Wunschhotel unterneh-
men, während das qualifi zierte Bera-
tungspersonal zeitgleich Details zur 
Reiseverbindung zusammenstellt – 

der perfekte Service für den perfekten 
Urlaub eben. 
Für seine Kunden hat das Reisebüro 
am Samstag jetzt bis 14.30 Uhr geöff-
net.

FIRST REISEBÜRO Seilnacht GmbH
Basler Str.160·Lörrach
Tel. +49 (0)7621 4091-0

Schuhwerk Lörrach – das etwas andere 
Schuhgeschäft

Suchen Sie das besondere Etwas, modern und nicht alltäg-
lich, dann sind Sie bei «Schuhwerk» genau richtig. «Schuh-
werk» steht für hochwertige und modische Schuhe aus Ita-
lien. Entdecken Sie die vielfältige Auswahl an Damen schuhen 
unter anderem von Belmondo, Bruno  Premi, Kell oder Gidi-
gio sowie eine grosse Auswahl an Accessoires.
Ein gesunder Tragekomfort verspricht die bekannte Marke 
Scholl, welche in einem modischen Design im Schuhwerk 

von Katrin Hauser 
angeboten wird.

Speziell zum Frühlingsfest erhalten Sie 
an beiden Tagen einen Kennenlern-
Rabatt von 20% auf Scholl-Schuhe. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und Samstag von 10 bis 16 Uhr. Schuhwerk Lörrach, Tumringer Strasse 
199, D-79539 Lörrach, Telefon +49 7621 16 51 77, info@schuhwerk-loerrach.de, www.schuhwerk-loerrach.de.

Frühjahrs-/Sommerkollektion
n e u  e i n g e t r o f f e n

R
Z

02
6

2
0

5

Fotos: Kathrin Saffrich

Frühlingsfest «Lörrach swingt» 

in der Einkaufsstadt Lörrach   Lörrach swingt auch in diesem 
Jahr wieder dem Frühling entge-
gen. Auf dem Programm stehen 
Jazz, Swing und Dixie, aber auch 
Rock’n’Roll und Hip Hop und so 
manch anderer Sound. Am 28. und 
29. April ist Frühlingsfest-Wochen-
ende in der Einkaufsstadt Lörrach 
und die Gäste und Besucher der 
Stadt dürfen erneut Einkaufen, 
Erleben und Geniessen im ent-
spannten Takt. Bereits zum siebten 
Mal heisst es in der Innenstadt 
«Lörrach swingt», ein Motto, das 
mancher Ohrenschmaus erwarten 
lässt. In Kooperation mit dem Jazz-
club Lörrach konnten auch in die-
sem Jahr renommierte Jazz- und 
Swing-Bands aus Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz enga-
giert werden, die auf den sechs 
Bühnen in der Stadt spielen wer-
den. Ausserdem gestalten der 
Rock’n’Roll-Club Lörrach und die 
Tanzschule Dance Energy am 
Samstag das Bühnenprogramm 
und werden das Publikum mit 
mancher Akrobatik begeistern.  

Das zweitägige Frühlingsfest  
umfasst die gesamte Lörracher In-
nenstadt. Vom Senigallia-Platz, der 
Automeile in der Tumringerstrasse, 
bis zum Senser-Platz, der Graben-
strasse bis zum Hebelpark. Über 
den Chesterplatz mit den Aktions-
ständen der Partnerstädte. Dem 
Marktplatz mit grossem Bühnen-
programm, dem Alten Markt bis hin 

zum Meeraner Markt – überall wird 
etwas geboten. Die Geschäfte haben 
verschiedene Aktionen und Angebote 
vorbereitet und die beliebten Markt-
stände entlang der Fussgängerzone of-
ferieren nicht alltägliche Produkte. Mit 
einem grossen und abwechslungsrei-
chen kulinarischen Angebot, das sich 
mit Verpflegungsstationen über die 
ganze Stadt erstreckt, steht dem genuss-
vollen Verweilen in der Stadt nichts ent-
gegen. Die Automeile wird sich mit 
sechs teilnehmenden Autohäusern er-
neut im Dreieck Senigallia-Platz – Tum-
ringerstrasse – Grabenstrasse präsen-
tieren, die Fahrradmeile folgt gleich 
anschliessend vom Hebelpark bis zur 
Ecke Turmstrasse/Palmstrasse. 

Das musikalische Herzstück des Fes-
tes «Lörrach swingt» sind zweifelsohne 
die sechs Jazzbühnen in der Innenstadt 
am verkaufsoffenen Sonntag, dem 29. 
April (siehe Informationen vom Jazz-
Club Lörrach, Werner Büche).

Ausserdem wird die Marktplatzbüh-
ne am Samstag mit verschiedenen 
musikalischen Darbietungen der mit-
reissenden Tanzaufführungen der 
Tanzschule «Dance Energy» aus Lörrach 
bepielt. Der Rock’n’Roll-Club Lörrach 

gestaltet zusätzlich das Bühnenpro-
gramm mit Kinder- und Jugend-
formationen. 

Die Kinder und Jugendlichen ste-
hen auch bei der Kindersportschule 
am Eingang zum Chesterplatz im Mit-
telpunkt. Das Angebot der Kinder-

sportschule in Kooperation mit den 
Pro-Lörrach-Mitgliedern Sportmüller 
und AOK ist Teil des Pro-Lörrach-Kin-
derprogramms beim Frühlingsfest. 

Auf dem Programm stehen ein Be-
wegungsparcours für Kinder, ein klei-
nes Tennisfeld und auch ein mobiler 
Basketballkorb.

Die Partnerstädte Sens, Senigal-
lia, Meerane und Chester sind auch 
traditionell mit von der Partie und 
nutzen als internationale Gäste die 
Plattform, um über Land und Leute 
zu berichten und informieren. 

Die Spielzeugkiste – Hier 
werden Kinderträume wahr
Beim Betreten der Spielzeugkiste in 
Lörrach möchte man am liebsten 
wieder Kind sein. Ob für den kleinen 
Baumeister oder für die Puppenma-
ma, in der Spielzeugkiste wird jeder 
Wunsch erfüllt. Anja Koch bietet ein 
breitgefächertes Sortiment an und 
legt grossen Wert auf hochwertige 
und stabile Beschaffenheit der Spiel-
waren. 
Herzlich willkommen in der Spiel-
zeugkiste, Am Marktplatz 9, 79539 
Lörrach, Telefon 0049 7621 48 1 67.

Spielzeugkiste Lörrach
Richtig gutes Spielzeug, Kinder- und Jugendbücher 
  

 Der Frühling kommt!
 

viele neue 
Artikel und 
Angebote

 Öffnungszeiten
Marktplatz 9, Hochhauspassage  Mo.–Fr. 9.00 –18.00 Uhr
79539 Lörrach, Tel. +49 7621 4 81 67 Sa.  9.00 –14.00 Uhr 
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Domino – Braut und Bräutigam

Bald 20 Jahre Erfahrung haben uns, 
dank unserer Kundschaft, zu dem ge-
macht, was wir, Domino – Braut und 
Bräutigam, heute sind.
Wir zeichnen uns aus durch gross- 
zügige 300 m2 Verkaufsfläche mit stil-
vollem Ambiente. Der Kundin stehen 
mehrere geschmackvoll eingerichtete 

und geräumige Ankleidezimmer zur 
Verfügung. Wir bieten ein grosses  
Angebot aktueller Brautkleider füh-
render internationaler Hersteller und 
die dazu passenden Accessoires  
sowie die komplette Ausstattung des 
Bräutigams und der Gäste. 
Zu unserem Service zählen unter  
anderem ein hauseigenes Schneider-
atelier für individuelle Änderungs-
wünsche, eingehende, fachliche, in-
dividuelle Beratung, exklusiver, per- 

sönlicher Abendverkauf (18–21 Uhr 
buchbar), individuelles Design nach 
Mass durch unsere Kreativdesignerin 
u.v.m.
Das ganze Jahr 2012 feiern wir unse-
ren 10-jährigen Geburtstag im Adler-
gässchen 6 in Lörrach mit vielen tollen 
Angeboten. Zusätzlich veranstalten 
wir am Frühlingsfest, bei trockenem 
Wetter, einen Flohmarkt mit vie- 
len Accessoires, Brautkleidern zu 
Schnäppchenpreisen, für Hochzeit, 
Fasnacht etc. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Ter-
minvereinbarung für individuelle Be-
ratungen unter Tel. +49 7621 88587 
erwünscht.
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Auf der Suche nach dem Nicht- 
alltäglichen finden Sie bei  
Undine Berczuk in der Textil-
kunst- und Schmuck-Galerie  
K IBITK A die exklusiven Ge-
schenke. Kissen und Decken in 
Wolle, Baumwolle und Seide, 
handbestickte Jacken, Stolas, Tü-
cher und Schals in Wolle, Seide 
und Cashmere sowie Silber- und 
Ethnoschmuck laden zum Ver-
weilen ein. Durch regelmässige 
Reisen nach Indien wählt Undine 
Berczuk ihre Stoffe, Materialien 
und ihren Schmuck mit Liebe 
zum Detail aus.
Öffnungszeiten sind Montag  
13 bis 18.30 Uhr, Dienstag bis 
 Freitag 10 bis 12.30 Uhr, 14.30 bis 
18.30 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr. 

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.kibitka.com oder 
direkt in der T extilkunst- und 
Schmuck-Galerie K IBITK A – a 
special place in town, Turmstrasse 
22, D-79539 Lörrach,  Telefon +49 
7621 4 36 73.

KIBITKA – 
a special place 
in town

Petra Gutbrod und Birgit Hoffmann 
bieten exklusiv im Modegeschäft 
«Fontana» die aktuelle und hoch-
wertige Damenoberbekleidung aus 
Cashmere an. 

Fontana – zieht Frauen an …
Die herzliche und stilvolle Atmos- 
phäre unterstützt die Kundschaft bei 
der Auswahl der Kleidungsstücke. 
Neu eingetroffen: Schals von Friendly 
Hunting in Cashmere und Seide sowie 
Ballerina-Schuhe von Pretty Ballerinas.
Weitere Informationen erhalten Sie 
direkt im Modegeschäft «Fontana», 
Grabenstrasse 6, in Lörrach, Telefon 
+49 7621 570 24 26. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 13 Uhr 
und 14.30 bis 18.30 Uhr, am Samstag 
von 10 bis 16 Uhr. 

FONTANA
Cashmere & mehr

zieht 
FRAUEN
an …
Petra Gutbrod & Birgit Hoffmann
Grabenstrasse 6 · 79539 Lörrach
Tel. 07621 570 24 26, Fax 570 42 72

Iris von Armin
Bruno Manetti
FTC-Cashmere
Fabiana Filippi
Le Tricot Perugia
van Laack
Cambio
Aspesi
Majestic
Pretty Ballerinas
Friendly Hunting
u. a.

RZ026225

Adlergässchen 6 | D-79539 Lörrach | Tel. +49 7621 88587

domino-brautmoden.de  | info@domino-brautmoden.de R
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in D-79539 Lörrach
Untere Wallbrunnstrasse 4 
Telefon +49 7621 27 27
Mittwochnachmittag  
geschlossen.

RZ026212

Unsere lässige 
Frühjahr-Sommer-
Kollektion wartet 
auf «Sie» in Grös sen 
ab 40 bis 52.  
Wir freuen uns  
auf Ihren  Besuch.

Guter Service, grosse Auswahl, kompetente Beratung
Bei expert Villringer ist die Kunden-
zufriedenheit «Chefsache»

Seit mehr als 50 Jahren steht der Name 
Villringer in unserer Region für Ser-
vice, Auswahl und Beratung bei Haus-
haltsgeräten und Unterhaltungselek-
tronik. Gegründet 1958 in Schopfheim, 
sind es heute drei Fachmärkte in 
Schopfheim, Lörrach und Rhein-
felden, in denen zusammen nahezu 

100 Mitarbeiter für die Kunden da 
sind.
«Diese Mitarbeiter sind unser grösstes 
Kapital», meint Bruno Hall, Villringer-
Geschäftsführer in Lörrach. «Deshalb 
legen wir ganz grossen Wert auf ihre 
Ausbildung.» Es geht darum, in einer 
möglichst angenehmen Atmosphäre 
gemeinsam die beste Lösung für den 
Kunden zu finden und diese dann 
professionell in die Tat umzusetzen. 

Natürlich auch  
für die Schweizer 
Kunden. Lieferung 
in die Schweiz, Ver-
zollung, Mehrwert-
steuer-Rückerstat-
tung sind tägliches 
Geschäft für die 
V i l l r i nger-Ma n n-
schaft. 
Ganz besonders 
freut sich Hall da-
rüber, dass die Ser-
vicequalität immer 
wieder von den 

Kunden bestätigt wird. So haben die 
Villringer Betriebe in den letzten Jah-
ren bei vier neutralen Kundenbefra-
gungen in unserer Region als Beste 
abgeschnitten, in 
diesem Jahr in Weil 
am Rhein.
Dieses Jahr ist  
ein besonderes bei  
expert Villringer, 
denn die grosse 
F a c h h a n d e l s k o -
operation expert, 
bei der Villringer 
Gesellschafter ist, 
feiert ihren 50. Ge-
burtstag. Hierzu 
gibt es jede Woche 
ein neues Jubelan-
gebot für die Kun-
den, natürlich auch 
während des Lör- 
racher Frühlings-
festes. An diesem 
ist die Lörracher 
V i l l r i nger-Ma n n-

schaft sogar am Sonntag für ihre Kun-
den da. Auf 2000 m2 im Fachmarkt am 
Lörracher Meeraner Platz über 
Hieber’s Frische Center findet man  

alles, was das Herz an Unterhaltungs-
elektronik, PC-Artikeln und Haus-
haltsgeräten begehrt. «Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.»

Villringer GmbH Lörrach: 
+49 76 21-15 180
Villringer GmbH Rheinfelden:
+49 76 23-20 084
Franz Villringer Schopfheim:
+49 76 22-67 84 00

www.expertvillringer.dewww.expertvillringer.dewww.expertvillringer.de

Villringer
HIFI • TV • VIDEO • ELEKTRO • TELEKOMMUNIKATION       MULTIMEDIA • CD

Villringer

R I C H T I G  G U T  B E R A T E N ! Markengeräte so günstig!

Wärmepumpentrockner 
T 8801 WP HomeCare XL
• PerfectDry-System
• Wärmepumpentechnologie
• 12 Programme
• Startzeitvorwahl
Art.-Nr. 32028015042

Restzeitanzeige

Schontrommel

AEnergie-
effi zienz-
Klasse

999.-999.999.-€
HIFI • TV • VIDEO • ELEKTRO • TELEKOMMUNIKATION       MULTIMEDIA • CDHIFI • TV • VIDEO • ELEKTRO • TELEKOMMUNIKATION       MULTIMEDIA • CD Art.-Nr. 32028015042

zum Frühlingsfest Frühlingsfest Frühlingsfest Frühlingsfest Frühlingsfest
in Lörrach
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Seit Oktober 2010 befindet sich 
am Meeraner-Platz 5 in Lörrach 
das Möbel- und Inneneinrich-
tungsgeschäft «Stilobjekt». An ers-
ter Stelle steht bei «Stilobjekt» die 
qualifizierte und vertrauensvolle 
Beratung des Kunden. 
Neben Möbeln für das Wohnen 
und Arbeiten werden Leuchten, 
Wohntextilien wie Vorhänge, Tep-
piche, Kissen und Plaids, Wohn- 
und Lifestyle-Accessoires, Bücher 
und Geschenke auf über 500 m2 
angeboten.
«Eine Einrichtung 
kann bei null anfan-
gen, wenn der Kunde 
beschliesst, alles 
muss anders werden. 
Sie kann aber auch ei-
ne Mischung aus al-
ten, neuen, einfachen 
und wertvollen Stü-
cken sein», so Anne-
Sophie Hollenwäger, 
gelernte Schreinerin und Innenar-
chitektin. «Wir möchten kein Stil-
Dogma vergeben, sondern indivi-
duelle Lösungen mit den Kunden 
unter Berücksichtigung ihrer 
Wünsche und Bedürfnisse erar-
beiten», ergänzt Horst Hollen- 
wäger, gelernter Kaufmann.

Zielsetzung von «Stilobjekt» ist, 
Orte und Räume zu schaffen, an 
denen man sich wohl fühlt und 
die optimal auf die individuellen 
Lebens- und Arbeitsbedürfnisse  

abgestimmt sind 
– sei dies nun zu 
Hause, im Büro 
oder im öffent-
lichen Raum.

Stilobjekt – Es ist Zeit, die 
Schätze ans Tageslicht zu holen

Stilobjekt | Anzeige Suita 2-spaltig | 93 x 118 mm | 120322

Stilobjekt
Innenarchitektur & Einrichtungen

Meeraner Platz 5
D-79539 Lörrach
T 07621 422 340
info@stilobjekt.com
www.stilobjekt.com

Sofa Suita von

Einrichten mit 
Stil [objekt] 

Testen
Sie Suita von

Antonio Citterio in
unserem Schauraum.

Wir freuen uns
auf Sie!
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Fotos: zVg

Unsere Buchhandlung COMIX-time
liegt zentral im beschaulichen Städt-
chen Lörrach zwischen dem Alten 
Markt und der Stadtbibliothek. Auf 
ansprechend aufgeteilten 70 m2, ha-
ben wir eine vielseitige Fachbuch-
handlung aufgebaut, in der wir uns 
vorwiegend auf die Bereiche  COMIC, 
CARTOON, MANGA, FANTASY, SF, 
und Thriller konzentrieren. In ge-
schmackvollem Ambiente präsentie-
ren wir viele Alben, Buchtitel sowie 
Merchandise-Artikel, welche Junge 
und Junggebliebene begeistern.
Die Nähe zu unseren Kunden liegt 
uns sehr am Herzen. Wir sind stets 
bemüht, die Kundenzufriedenheit 
mit unserem Service (ABO, Buchbe-
stellungen jeglicher Art, Büchersen-
dungen, Suchanfragen etc.) weiter zu 
verbessern. 
Seit März 2007 runden zahlreiche 
Veranstaltungen, wie Signierstun-
den (Peter Gayman, Tom Körner 
‹Touche›, Rheinhard Kleist und viele 
mehr), Zeichenwettbewerbe und Le-
sungen das Angebot unserer Buch-
handlung ab. Im 2012 erweitern wir 
den Comic-, Manga- und Fantasy-
Buch-Bereich um einige Cover- und 
Buchregale. Unsere Website soll sich 
bis Ende 2012 in einem kunden-
freundlicheren Gewand präsentie-
ren … 
Ein jährliches Highlight ist der Gra-
tis-Comic-Tag – ein Event der Extra-
klasse. Schaut in unserem Laden vor-
bei … ihr seid herzlich eingeladen.
Euer comix-time-Team
Elke, Emmi, Nadja und Joe

Die Adresse in Lörrach:
comix time, Buchhandlung, Basler-
strasse 156, 79539 Lörrach, Tel. 07621 
160 24 82/Fax 07621 160 24 83
E-Mail: admin@comix-time.de
web: www.comix-time.de

Öffnungszeiten ab 1. Juni:
Montag  12.00–18.00 Uhr
Di–Fr  10.00–18.30 Uhr
Samstag  10.00–16.30 Uhr

Am Samstag, den 12. Mai, findet das dritte Mal der Gratis-Comic-Tag 
(www.gratiscomictag.de) statt. 
Von Garfield über Manga bis Cosa Nostra ist alles vertreten.
Wir verschenken pro Besucher  ! VIER Gratis-Comics !

Schauen Sie in unserer Fach-Buchhandlung vorbei.  
Das Team von comix time freut sich auf Ihren Besuch …
Elke, Emmi, Nadja und Joe

Unsere Öffnungszeiten: Di–Fr 10.00–18.30 Uhr / Samstag 10.00–16.30 Uhr
Baslerstrasse 156, 79539 Lörrach, Telefon 07621 160 24 82 R
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... NIT OHNI DÄSCHE IN UUSGANG!

T U M R I N G E R  S T R .  1 8 7 ,  I N  D  -  7 9 5 3 9  L Ö R R A C H
TEL.: +49 (0) 7621 - 27 14, FAX: +49 (0) 7621 - 1 43 33
I N T E R N E T :  W W W . R U S E R - L E D E R W A R E N . D E

RUSER LEDERWAREN

RZ023627RZ026032

Ruser 
Lederwaren – 
das Fach­
geschäft 
in Lörrach
Die Handtasche ist 
ein ständiger Be­
gleiter und ein 
«Sch muck st ück» 
einer modebe­
wussten Frau, und 
auch die Herren 
kommen bei Ruser 
L e d e r w a r e n  
in Lörrach durch 
das breitgefächerte 
Angebot nicht  
zu kurz. Beim Betre­
ten empfängt den 
Kunden ein freund­
liches und aufgestelltes 
Team. Klare Linien und 
trendiges Design – hier 
treffen Klassik und  
Moderne aufeinander. Das ex­

quisite Sortiment umfasst aus­
gewählte Artikel der angesag­

ten Kollektionen von 
Longchamp und Rimowa. 

Modische Handtaschen, 
Geldbörsen, Business­
Artikel und Gepäckstü­
cke runden das Ange­
bot ab. Für trendy Kids 
und Teenies ist ein 
breites Sortiment an 
Rucksäcken und 
Schultaschen in al­
len Variationen der 
Geheimtipp.

Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 

18.30 Uhr und sams-
tags von 9 bis 17 Uhr. 

Ruser Lederwaren, 
Tumringer Strasse 187, 

79539 Lörrach, 
Telefon +49 7621 27 14, 

www.ruser-lederwaren.de.

Seit über 100 Jahren steht der Name 
Wein­Speck in Lörrach für Fachkom­
petenz in allen Getränkefragen. Sie 
finden von regionalen und internatio­
nalen Weinen über Spirituosen und 
Bier, alkoholfreien Getränken bis hin 
zu limitierten Rariäten – einfach alles!
Am 28. April findet wieder unsere 
Hausmesse statt. Probieren Sie an die­
sem Tag über 100 regionale und inter­
nationale Weine. Erfahren Sie Wis­
senswertes direkt vom Winzer vor 
Ort. Verkosten Sie über 30 verschie­
dene Spirituosen, Whisky, Grappa 
und Cognac und vieles mehr.
Besuchen Sie die 3. Hausmesse von 
Wein­Speck! Samstag, 28. April, von 
14.00 bis 20.00 Uhr. Schwarzwald­
strasse 17, 79539 Lörrach, Vorverkauf 
€ 8.– Tageskasse € 10.–.
www.weinspeck.de, prosit@weinspeck.
de, Telefon 0049 7621 47080

Wein-Speck GmbH, Lörrach, 
Schwarzwaldstr. 17, MIGROS am Alten Markt, 
www.weinspeck.de

3.
Hausmesse                                                 
Grosse Verkostung
Samstag 28. April 2012
Schwarzwaldstr. 17 
in Lörrach, 14–20 Uhr
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3. Hausmesse bei Wein­Speck



fussball FC Amicitia I – SC Binningen 1:2

FC Amicitia glücklos
mountainbike Bundesligarennen in Münsingen (D)

Leumann auf dem Podest

taekwondo Vor der Poomsae-Schweizer-Meisterschaft 2012

Riehener Schule will sich bestätigen
mountainbike Racing Cup

Gute erste Runde

Die Delegation der Taekwondo-Schule Riehen, die am kommenden Wochenende an den Poomsae-Schweizer- 
Meisterschaften teilnehmen wird. Foto: zVg

Pascal Schmutz bei schwierigen Ver-
hältnissen unterwegs. Foto: Michel Studer

Katrin Leumann fährt jubelnd als 
Zweite ins Ziel. Foto: zVg

Da half alles Dirigieren nichts –  
Trainer Marco Chiarelli an der Seiten-
linie. Foto: Philippe Jaquet

sport in kürze

Fussball-Resultate
2. Liga Regional:
FC Amicitia I – SC Binningen 1:2
3. Liga, Gruppe 3:
SV Muttenz b – FC Amicitia II 3:2
4. Liga, Gruppe 2:
FC Riehen a – AC Virtus Liestal versch.
4. Liga, Gruppe 5:
FC Sloboda Basel – FC Amicitia III 4:1
FC Riehen b – SC Steinen Basel 2:3
Senioren, Regional, Gruppe 1:
FC Riehen – SV Augst 5:5
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
FC BVB – FC Amicitia a 2:0
Junioren A, Coca Cola Junior League A:
FC Amicitia a – SV Muttenz a 0:0
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia b – FC Röschenz 5:1
Junioren B, Promotion:
FC Black Stars – FC Amicitia 3:1
Junioren C, Promotion:
FC Gelterkinden a – FC Amicitia a 0:1
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Breitenbach b – FC Amicitia b 13:0
Junioren D9, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Amicitia a – FC Aesch a 4:7
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Ettingen c – FC Amicitia c 3:1
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Amicitia b – FC Concordia c 2:4
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Nordstern a – FC Amicitia b 11:3
      

Fussball-Vorschau
2. Liga Regional:
Sa, 28. April, 18 Uhr, Tannenbrunn
SV Sissach – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 3:
So, 29. April, 13 Uhr, Bachgraben Allschwil
FC Telegraph – FC Amicitia II
4. Liga, Gruppe 2:
So, 29. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen a – FC Lausen 72
4. Liga, Gruppe 5:
So, 29. April, 10.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen b – FC Sloboda Basel
Senioren, Promotion, Gruppe 2:
Sa, 28. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Türkgücü Basel
Senioren, Regional, Gruppe 1:
Do, 3. Mai, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Sloboda Basel
Veteranen, Regional, Gruppe 2:
Sa, 28. April, 14.45 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Telegraph
Veteranen II, 7er-Fussball, Gruppe 1:
Do, 3. Mai, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Lausen 72 b
Do, 3. Mai, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – VfR Kleinhüningen b
Junioren C, Promotion:
Sa, 28. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Laufen
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 28. April, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SV Sissach a
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 28. April, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Allschwil c
Junioren D9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 28. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Nordstern d
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 28. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – SC Binningen b
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 28. April, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Nordstern b
        

Handball-Resultate
Junioren U17, Meister:
HB Riehen – GTV/TV Breite Basel 24:49
Junioren U15, Promotion:
HB Riehen – Regio Hummeln 8:48
       

Handball-Vorschau
Junioren U17, Meister:
Sa, 28. April, 14 Uhr, Niederholz
HB Riehen – DJK Bad Säckingen
Junioren U15, Promotion:
Sa, 28. April, 15.30 Uhr, Niederholz
HB Riehen – ESV Weil am Rhein II
      

Basketball-Resultate
Frauen, 3. Liga Regional:
CVJM Riehen II – BBC Laufen 73:31
Männer, 4. Liga Regional:
CVJM Riehen II – TV Muttenz 64:39
Junioren U16, Regional:
SC Uni Basel – CVJM Riehen 103:25
TV Muttenz – CVJM Riehen 79:41
      

Basketball-Vorschau
Männer, 2. Liga Regional:
Mi, 2. Mai, 19.20 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – SC Münchenstein
Junioren U16:
So, 29. April, 16.30 Uhr, Niederholz
Muttenz – CVJM Riehen
Junioren U14:
So, 29. April, 16.30 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – TV Muttenz
Junioren U12 Mini:
So, 29. April, 11.15 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – IBC Delémont
So, 29. April, 14.45 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – BC Boncourt
      

ps. Die technisch anspruchsvolle Stre-
cke in Tesserete gehört zu meinen abso-
luten Favoriten des Riehener Mountain-
bikers Pascal Schmutz. Daran änderte 
sich auch vergangen Sonntag nichts, als 
die Strecke durch den nächtlichen Dau-
erregen sehr schwierig zu befahren war. 
Punkt 14 Uhr startete er aus der dritten 
Reihe zu einer Startschlaufe und sechs 
grossen Runden. Er kam sehr gut weg 
und beendete die Startschlaufe auf dem 
zwölften Rang, direkt hinter dem mehr-
fachen Weltcupsieger Christoph Sauser. 
Leider erwischte er im folgenden Auf-
stieg die falsche Linie und verlor einige 
Plätze. Trotzdem war die erste Runde 
sehr gut. Die folgenden Runden waren 
ein Kampf und Schmutz musste mehre-
re Male unfreiwillig vom Bike. Er fing 
sich aber wieder und fand danach einen 
guten Rhythmus. Dank einer schnellen 
letzten Runden konnte er wieder einige 
Fahrer überholen und kam nach fast 
zwei Stunden als guter Achtzehnter ins 
Ziel. Gewonnen wurde das Rennen vom 
Deutschen Meister Moritz Milatz vor 
Christoph Sauser und Martin Fanger. 
Schmutz gelang ein gutes Rennen und 
die Formkurve scheint langsam nach 
oben zu zeigen.

BMC Racing Cup, Tesserete/Lugano,  
22. April 2012
Männer Elite: 1. Moritz Milatz (D) 1:45:01, 
2. Christoph Sauser (Sigriswil/SUI) 1:46:06, 
3. Martin Fanger (Ennetmoos/SUI) 1:46:09: 
18. Pascal Schmutz (Riehen/SUI) 1:56:23. 
– 45 Fahrer am Start, 39 klassiert.
    

rz. Eigentlich hätte der FC Amicitia 
das Zweitliga-Heimspiel gegen den 
Tabellenzweiten SC Binningen ge-
winnen müssen. Amicitia war die  
bessere Mannschaft, hatte mehr vom 
Spiel, kreierte viel mehr Chancen, 
scheiterte aber am eigenen Unvermö-
gen und hatte auch Pech.

Nach überlegenem Beginn wurde 
die Amicitia-Verteidigung in der 25. 
Minute durch einen langen Pass über-
rascht. Torhüter Allenbach war schon 
am Herauslaufen, als ihm Bregenzer 
den Ball per Kopf zurückspielen wollte 
– Resultat war ein Eigentor zum 0:1.

Nach der Pause drückte Amicitia 
weiter und kam in der 55. Minute zu 
einem Handspenalty, den Suhanthan 
zum 1:1 verwertete. Nachdem Ueber-
sax zwei hochkarätige Chancen verge-
ben hatte, wurde er nach einem Lauf-
duell vom Binninger Goalie tätlich 
angegriffen. Dieser sah für diese Ak-
tion rot – einen Penalty gab es aber 
nicht, weil nach Meinung des Schieds-
richters zum Zeitpunkt des Fouls der 
Ball die Grundlinie bereits überschrit-
ten haben soll. Danach vergab Aesch-
bach aus kurzer Distanz per Kopf,  
worauf im Gegenzug ein Riehener Ver-
teidiger den Ball mit dem Oberarm 
mitgenommen haben soll. Obwohl 
sich diese Szene – auch nach Meinung 
der Binninger – ausserhalb des Straf-
raums abgespielt haben dürfte, zeigte 
der Schiedsrichter diesmal auf den Elf-
meterpunkt. Der heftig reklamierende 
Bregenzer erhielt die gelbrote Karte 
und musste vom Platz, Becker verwan-
delte den Penalty in der 85. Minute 
zum 1:2 für Binningen. In der 90. Mi-
nute erhielt Binningen nochmals  
einen Handspenalty zugesprochen, 
doch diesmal konnte Allenbach parie-
ren. Trotzdem blieb es beim 1:2.

«Obwohl es die Binninger waren, die 
die Härte ins Spiel brachten, wurden  
wir härter mit Karten bestraft», hielt 
Amicitia-Trainer Marco Chiarelli fest. 
Nun muss Amicitia an diesem Wochen-

ende beim Tabellenletzten Sissach 
gleich auf vier Stammspieler verzichten. 
Uebersax, Bregenzer, Aeschbach und 
Arslani sind alle gesperrt.

FC Amicitia I – SC Binningen 1:2 (0:1)
Grendelmatte. – Tore: Bregenzer 0:1 (Ei-
gentor), 55. Suhanthan 1:1 (Handspenal-
ty), 85. Becker 1:2 (Handspenalty). – FC 
Amicitia: Allenbach; Ramos, Thommen, 
Bregenzer, Aeschbach; Suhanthan, Arsla-
ni, Vujasinovic, Fernandes; Uebersax, Co-
sic. – Platzverweise gegen Binningens  
Torwart (Tätlichkeit) und Bregenzer (Ami-
citia, gelb-rote Karte wegen Reklamieren). 
– Pfostenkopfbälle von Bregenzer (35.) 
und Aeschbach (84.), 90. Allenbach hält 
Handspenalty von Becker.
2. Liga Regional: 1. FC Concordia 19/44 
(57:25), 2. SC Binningen 19/42 (65:34), 3. 
AS Timau Bassel 19/35 (54:21), 4. FC Prat-
teln 19/35 (39:31), 5. FC Bubendorf 19/33 
(46:39), 6. BSC Old Boys II 19/32 (52:38), 7. 
FC Amicitia I 19/28 (41:36), 8. FC Black 
Stars II 19/28 (35:35), 9. FC Rheinfelden 
19/25 (38:44), 10. FC Arlesheim 19/20 
(28:41), 11. SC Dornach II 19/16 (31:55), 12. 
SC Münchenstein 19/16 (28:54), 13. FC 
Birsfelden 19/10 (32:56), 14. SV Sissach 
19/10 (23:60).
     

rz. Münsingen gehört in Deutschland 
zum Frühlingsklassiker und so fan-
den einige internationale Fahrerin-
nen den Weg auf die Deutsche Alb. Auf 
der Startliste standen unter anderem 
Athletinnen aus Schweden, Däne-
mark, Deutschland und Norwegen. 
Beim Sprintrennen am Samstag 
schafften es alle drei Fahrerinnen 
vom Ghost Factory Racing Team in 
den Final. Katrin Leumann wurde 
Dritte, gewonnen wurde der Sprint 
von ihrer Teamkollegin Alex Engen.

Der Start zum Crosscountry-Ren-
nen am Sonntag misslang Leumann. 
Wahrscheinlich machten ihr die kal-
ten Temperaturen zu schaffen, denn 
kurz vor dem Start ging ein heftiger 
Hagelregen nieder. Zum Start schien 
jedoch die Sonne wieder, aber die Bei-
ne waren noch kalt. Bis zum höchsten 
Punkt konnte sich Katrin Leumann 
dann doch noch richtig aufwärmen 
und erreichte die Abfahrt bereits an 
dritter Stelle liegend. Leider konnte 
das Spitzenduo Annika Langvad und 
Gunn-Rita Dahle bereits eine Lücke 
herausfahren. Katrin Leumann muss-
te aber ihren dritten Rang heftig ver-
teidigen, da die Deutsche Lisa Brandau 
immer wieder von hinten drückte.

In der vierten von fünf Runden setz-
te dann noch heftiger Regen ein und 
machte gewisse Streckenabschnitte zu 
einer unberechenbaren Schlitterpar-
tie. Leumann wollte ihren Podestplatz 
auf keinen Fall mehr preisgeben. Tech-
nisch lief es ihr ausgezeichnet, sie 
machte keine Fehler und meisterte die 
Passagen mit Bravour. Nicht ganz so 
gut lief es der zweitplatzierten Dänin 
Langvad. Sie rutschte mit dem Vorder-
rad auf einer Wurzel aus und schlug 
heftig gegen einen Baum. Just als sie 
sich wieder aufs Rad rappelte, wurde 
sie von Leumann überholt. «Ich war 
mir gar nicht sicher, ob es wirklich 
Langvad war, denn da waren noch ein 
paar überrundete Fahrerinnen. Erst 
als sie wieder von hinten angeschossen 

kam und mich überholte, war ich mir 
bewusst, dass der zweite Platz zum 
Greifen nah ist», schilderte Leumann 
die Situation.

In der heiklen Kurvenkombination 
stieg Langvad vom Rad und rannte. 
Leumann konnte die Passage fahrend 
meistern und kam mit mehr Schwung 
hinaus, wobei sie Langvad überholen 
konnte. Nun ging es nur noch hinun-
ter ins Ziel, wobei es auf der Wiese 
durch den Regen sehr rutschig wurde. 
«Ich fuhr eine sichere Linie und freute 
mich, dass ich mich ohne Rutscher ins 
Ziel retten konnte», so Leumann. So 
konnte sie den zweiten Rang erben. 
Gunn-Rita Dahle fuhr einen unge-
fährdeten Sieg nach Hause.

Mountainbike, Crosscountry, Bundes- 
liga, 22. April 2012, Münsingen (D)
Frauen Elite: 1. Gunn-Rita Dahle Flesja 
(NOR) 1:15:25, 2. Katrin Leumann (Rie-
hen/SUI) 1:17:06, 3. Annika Langvad (DK) 
1:17:21. – 29 Fahrerinnen gestartet, 25 
klassiert.
    

rs. Im vergangenen Jahr gewann die 
Teakwondo-Schule Riehen an den 
Schweizer Meisterschaften im For-
menlaufen (Poomsae), die sie zum 
zweiten Mal in der Sporthalle Nieder-
holz selbst organisiert hatte, vier 
Gold-, acht Silber- und acht Bronze-
medaillen und war damit hinter Kim 
TKD Biel die zweitbeste Schule. Diese 
Position möchte Schulleiter Daniel 
Liederer am kommenden Wochenen-
de verteidigen. Am 28./29. April fin-
den die 15. Poomsae-Schweizer-Meis-
terschaften im Gymnase de Burie in 
La Tour-de-Peilz statt. Die Teakwon-
do-Schule Riehen nimmt mit 14 Athle-
tinnen und 7 Athleten teil, die meisten 
von ihnen in den Nachwuchskatego-
rien. «Die führende Schweizer Schule 
in Biel ist vor allem bei den Erwach-
senen stark, wir haben eine sehr gros-
se und starke Nachwuchsabteilung», 
sagt Daniel Liederer nicht ohne Stolz. 
Zwischen achtzig und neunzig Athle-

tinnen und Athleten trainieren regel-
mässig in der Riehener Schule an der 
Unholzgasse.

Einigen Schulmitgliedern traut 
Liederer einiges zu. Raphael Ulli tritt 
in der Kategorie Rotgurt bei den As-
piranten (Jahrgang 1999–2003) als  
Titelverteidiger an. Gute Chancen 
sieht der Schulleiter auch für Eliane 
Descoeudres (Rotgurt, Aspirantin-
nen), Caroline Dammann (Schwarz-
gurt, Juniorinnen Jg. 1995–1998) und 
Delia Bender (Schwarzgurt, Juniorin-
nen). Eine tolle Entwicklung habe  
die Teamseniorin Elisabetta Busco 
durchgemacht. «Sie hat spät mit dem 
Taekwondo begonnen, trainiert aber 
regelmässig viermal zwei Stunden in 
der Woche und ist immer da. Ich bin 
gespannt auf ihre Fortschritte», sagt 
Liederer über die Athletin, die in der 
Kategorie Blaugurt Master (ab 40 Jah-
re) an den Start gehen wird. Die 21 
Schulmitglieder werden auch mit fünf 

Formationen im Trio-Wettkampf so-
wie in sieben Paaren an den Start ge-
hen. «Seit Januar läuft die Vorberei-
tung, mittlerweile trainieren wir fast 
täglich, wir sind gut vorbereitet», sagt 
Liederer zuversichtlich.

Nicht für die Riehener Schule an 
den Start gehen wird Tobias Adler. «Er 
arbeitet unter der Woche in St. Gallen 
und ich bin froh, dass er sich dort der 
Heng-Taekwondo-Schule anschlies-
sen konnte», sagt Liederer. Für die  
St. Galler Schule geht Tobias Adler, der 
im letzten Jahr in seiner Kategorie 
Einzel Bronze gewann, denn auch an 
den Start.

Zu den absoluten Topleuten der 
Meisterschaft wird die Riehenerin  
Deborah Mächler zählen, die für die 
Taekwondo-Schule Basel startet. Sie  
ist bei den Juniorinnen Titelfavoritin, 
Mitglied der Junioren-Nationalmann-
schaft und hat im Ausland bereits eini-
ge internationale Erfolge feiern dürfen.
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stellen WOHnUnGsMARKtPutze zuverlässig Ihre Fenster und 
Rolladen. Übernehme Gartenarbeit.
Telefon 076 741 32 00 RZ026200

 

 

   

  
 

 

Schulisch fördern … 
   

  ... können Sie in den Gemeindeschulen von  
Bettingen und Riehen. Auf 1. August 2012  
suchen wir eine/n 

   

_  schulische/n Heilpädagogen/in ca. 40% 
Schulstandort Bettingen (KG & PS) 

   

  Aufgabenbereich: 

   Förderung von einzelnen Kindern und von 
Kindergruppen im Förderzentrum und integra-
tiv in Klassen der Tagesschule Bettingen 

 Zusammenarbeit mit den Klassenteams und 
weiteren Förderlehrpersonen 

 Beratung von Lehrpersonen im Bereich Förde-
rung und Integration 

 Konzeptionelle Mitarbeit bei der Weiterentwick-
lung des Förderbereichs und des Standortkon-
zeptes 

   

  Voraussetzungen: 

   Abschluss in schulischer Heilpädagogik  
(Master)  

 Praxiserfahrung in der Regelschule ist von 
Vorteil, aber nicht Voraussetzung 

   

  Diese Stelle bietet einer verantwortungsbewuss-
ten Person ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 
öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung bis 14. Mai 2012 an die 

Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 
Fachbereich Personal, Wettsteinstrasse 1, 4125 
Riehen.  

   

  Auskunft erteilt Ihnen gerne Herr Florian von 
Bidder, Schulleiter, Tel. 061 601 88 70. 
Weitere freie Stellen an verschiedenen Standor-

ten finden Sie laufend auf www.riehen.ch. 
   R
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KOMMUNITÄT 
DIAKONISSENHAUS 
RIEHEN 
Kinderkrippe Rägeboge 

 

Wir suchen per Anfang August 2012 eine/n 
 

Praktikant/in (100%) 
 

befristet bis 31. Juli 2013 
 

Wir erwarten: 
• Interesse an der Arbeit und Freude am Umgang 

mit Kindern 
• Identifikation mit christlichen Grundwerten der 

Kommunität 
• Teamfähigkeit, Sozialkompetenz und Kreativ ität 
 

Wir bieten zeitgemässe Anstellungsbedingungen in 
einem angenehmen und persönlichen Arbeitsk lima. 
 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
 

Kommunität Diakonissenhaus Riehen 
Emmi Imbach, Leiterin Personalwesen  
Schützengasse 51, 4125 Riehen 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





 





 

 




 





 






   








 




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Gemeinderat  
   
___  Sportpreis 2011 

In Anerkennung besonderer Verdienste auf 
dem Gebiete des Sports richtet die 
Gemeinde Riehen jährlich einen Sportpreis 
aus. Der Sportpreis für das Jahr 2011 wurde 
der 

   

  Schachgesellschaft Riehen 
  

zugesprochen. 
   

  Die offizielle Übergabe des Preises findet 
statt am 
Montag, 7. Mai 2012, um 18.30 Uhr 

im Lüschersaal der Alten Kanzlei / Haus der 
Vereine. Laudatio: Rolf Spriessler-Brander, 
Journalist und Mitglied der Jury. 

Der Anlass ist öffentlich. 
   

 
 
 
 
Als Inserat in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
Riehener Zeitung vom  27. April 2012 

     04. Mai 2012 

 

 

 

 
Rückfragen an: Christian Lupp, Abteilung Kultur, Freizeit und Sport, Gemeindeverwaltung 
                         Riehen, Tel. 061 646 82 81, e-mail: christian.lupp@riehen.ch 
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SMEH-Kinderkonzert

Sonntag, 6. Mai 2012 
11–12 Uhr, Bürgersaal,  
Gemeindehaus
Wettsteinstrasse 1, Riehen

Es spielen die Kindsgi- und 
Grundkurskinder der SMEH  
und die «Tornado-Band».

Eintritt:
Erwachsene Fr. 10.–
Kinder ab 3 Jahren Fr. 5.–

Vorverkauf:
Infothek, Baselstrasse 43,  
Telefon 061 641 40 70 
oder an der Tageskasse.

 

 

 

  
 

 „Schlagzeug spielen ist cool -  

   Marimba spielen ist schön!“ 
           www.smeh.ch 
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    Zeit zum 
     Anpflanzen! 
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Island- 
Exkursion 
mit erfahrenem 
Vulkanologen  
vom 14.–28. 7. 2012.
Telefon
0049 761 400 21 10
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Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 

 

Riehener Zeitung vom 27.04.2012 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Platzierungswunsch: ---.--- 

  
 

Museumsfest  
  zum 40. Geburtstag 

   
 

   11 – 17 Uhr 

Di geschlossen 
   

 

___  „Circus- hereinspaziert, hereinspaziert!“ 

  28. April, 11-18 Uhr  +  29. April, 11-17  Uhr 
 
Akrobatik, Clownerie, Zauberei  zum Mitmachen für 
Klein und Gross. 
Grosser Spielewagen. Festwirtschaft. 
 
Workshops mit Kurz-Vorstellungen - 28. April  

11.30 Akrobatik 
14.00 Balancieren & Jonglieren 
16.00 Zauberei 

 
Workshops mit Kurz-Vorstellungen - 29. April 

11.00 Akrobatik 
13.00 Balancieren & Jonglieren 
15.00 Clownerie 

 
 
Gastspiel am 28. April, 18.15 Uhr 
Clown Pello mit „Maskenschau“ 
Saal Restaurant Landgasthof, Baselstrasse 38. 
Eintritt frei. 

    
   

  Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum  

Baselstrasse 34. Riehen. 061 641 28 29 
   

   

GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN 
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Gemeindeverwaltung   

   
  Riehener Weine 

Degustation - Beratung - Verkauf 

   

  Freitag, 27. April 2012, 15.30 – 18.00 Uhr
 

Sie haben die Möglichkeit, die Weine in unse-

rem Verkaufsraum an der Rössligasse 61 zu 

degustieren. 
   

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

  Der Rebmeister 
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Zu vermieten per 1. Mai 2012 in 
 Riehen grosse, ruhige

41/2-Zimmer-Wohnung
126 m2, Lift, Wohn-/Esszimmer 40 m2,
3 Schlafzimmer, Wohnküche, Halle, 
Bad mit Dusche/WC, sep. WC, 
 Geschirrspüler, Parkett-/Platten-
böden, Gartensitzplatz gedeckt, 
 grosser  Garten, Bastelraum-
benutzung, Autoeinstellplatz
möglich.

Fr. 2550.– + NK

Auskunft: Telefon 061 641 10 65
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BAULAND IN BINNINGEN
Ein wunderschönes Grundstück an bester 
Wohnlage auf dem Binninger Hügel  
(Zone W2a) zu verkaufen. Es werden 1691 m2 
im Bieterverfahren angeboten  
(Zwei- oder Dreiteilung möglich). 
Details erfahren Sie auf www.atundw.ch 
oder rufen Sie Herrn D. Beurret unter 
Telefon 061 377 95 95 an.
(Ab 1.5. 2012 neu:  
Beurret & Stalder Immobilien.) R

Z
02

6
24

6

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ025513

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Älteres Ehepaar aus Riehen 
sucht

moderne  
41/2-Zimmer-Wohnung
in Tram- oder Busnähe.
Telefon 061 641 51 25
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– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL  ✆ * 061 312 24 72
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Mini Cabrio
9/2009, metallic, 37 000 km, Leder,  
Klima, viele Extras. Euro 17 100.–.
Telefon 0049 174 794 2492
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Gemeinde im Gespräch  
  

 
   

___ 

 
 Ein attraktives Dorfzentrum geht alle etwas an, deshalb lädt die 

Gemeinde Riehen die Bevölkerung ein, im Rahmen einer öffent-

lichen Veranstaltung am Projekt „Attraktives Dorfzentrum“  mit-

zuwirken.  

 

Attraktives Dorfzentrum 
   

  Mittwoch, 9. Mai 2012, um 19.00 Uhr bis max. 21.30 Uhr im 

Gemeindehaus 

   
  Der Gemeinderat hat das Siegerteam von Stauffenegger+Stutz 

mit der Weiterbearbeitung des Konzeptvorschlags beauftragt. 

An diesem Abend ist die Riehener Bevölkerung eingeladen, 

sich zu den geplanten Massnahmen des Siegerprojekts vertieft 

zu informieren, sich dazu zu äussern und Anregungen zur Wei-

terbearbeitung zu formulieren. Der Abend gliedert sich wie folgt: 

 

Vorstellung des Projekts und der geplanten Massnahmen 

Daniel Albietz, Gemeinderat 

Christian Stauffenegger, Projektverfasser 

 

Sammeln von Anliegen, Anregungen und Ideen aus dem 

Publikum 

In Gruppen werden Themen und Ideen gesammelt und dann auf 

Machbarkeit überprüft. 

 

In der Pause und nach der Veranstaltung können Sie sich per-

sönlich mit den fachkompetenten Personen über die Massnah-

men austauschen. 
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www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserieren auch 
Sie – in der …




